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Abg. Dr. Enneccerus (natl. 
Beſtellungen 8 „ Re im Generſaß zu ſeinem Fraktionsgenoſſen Sattler 


die Beibehaltung der Beſchlüſſe zweiter Leſung. 
5 : Den bier in Rede ſtehenden Zuſchüſſen ſei der 
C. H. Berlin, 21. April. Charakter der Bedürfnißzuſchüſſe entzogen, weil 
Preußiſcher Landtag. die Bedürfnißfrage nur erſt wieder nach ſechs 
Abgeorducten⸗Haus. Jahren an das Haus; herantritt. Auch für die 
45. Sr vom 21. April. 
ee v. 
Am Miniſtertiſche: von Scholz, von Goßler porarten verlieben 
und mehrere Kommiſſare. 8 
Tagesordnung: Fortſetzung der dritten 
Berathung des Etats (Kultusetat). . 
Die Berathung beginnt bei dem Berichte 
der 14. Kommiſſion über den an dieſelbe gewie⸗ 
ſenen Bericht der Rechnungs⸗Kommiſſion bezüg⸗ 
lich des Vermerks zu Titel 120, Kap. 2—4 des 
Kultusetats. > 
Dieſe Titel betreffen die Zuſchüſſe zu den 
vom Staate und Andern gemeinſchaftlich zu un⸗ 


träge der Kommiſſion ſtimmen, weil dieſelben 


Gymnaſien ſei, wenn auch ein beſchränktes Recht 
der Selbſtverwaltung zu wünſchen und darum 
Staate der Charakter der Kor⸗ 
Die von der Kommiſſion 


öller eröffnet die Sitzung ſei ihnen vom 
um 


höheren Lehranſtalten. Die Rechnungs⸗Kommiſ⸗ 
ſion habe in Uebereinſtimmung mit der Ober⸗ 
Rechnungskammer den Vermerk dahin gefaßt, daß 
die nach einer ſechsjährigen Bewilligungs Periode 
erzielten Erſparniſſe bei dieſen Anſtalten an die 

Staatskaſſe zurückzuführen ſeien. 
Die 14. Kommiſſion, deren Berichterſtatter 
Abg. Franke (nat. ⸗lib.) iſt, beantragt die Ableh⸗ 
nung des vom Hauſe in zweiter Leſung beſchloſſe⸗ 
nen Zuſatzes: „Bei Ablauf der Bewilligungs⸗ 
n 5 3 ſich führen würden, entgegen treten könne. 
folgende Vermerke in Antrag ebracht: Zu Ti Antrag des Abg. v. Huene bitte er abzulehnen, 
8 „da hierdurch jede Mitwirkung des Herrenhauſes 


tel 2. „Zuſchüſſe für die vom Staate zu unter⸗ bei f 5 ſſen fei 
haltenden ieh. Die — Bus chüſſe bei der Feſtſtellung dieſer Titel ausgeſchloſſen ſei. 


ar waßne ie rt der Bewilligungs⸗ 
eriode, ohne Rückſicht auf den jedesmaligen : 
Jahresbedarf, voll an die Anſtaltskaſſen gezahlt as ae habe das Recht, ſolche Vermerke in 
werden, die daraus erzielten Erſparniſſe find je Fer ente aufzunehmen und den Rechten des 
doch ach Ablauf der Bewilligungs⸗ Periode in Herrenhauſes werde dadurch nicht im Geringſten 
die en Stantsſonds zur zuführen.“ zu nahe getreten, denn das Abgeordnetenhaus 
ee al 4 25 hal. den Etat eine verfaſſungsmäßig bevorzugte Stel 
— n e 1 cen Juſchüſte der Rechnungs⸗Kommiſſion, weil das Haus die 
When d. Bei Ablauf ver Devil uns, Feriebe Pflicht babe, die Ober⸗Rechnungs⸗Kommiſſion in 
vorhandene Erſparniſſe aus den Bedürfniß⸗Zu⸗ deren Anſchauungen zu unterſtützen. 
seüfien verbleiben den Anſtalten, ſind jedoch In Abſtimmung werden die Anträge der 14. Kom⸗ 
15 8 r eg en miſſion mit dem Antrage v. Huene angenommen, 
ee 2 e i bir en ſelntion 
Are des Kap. 121, Til. eſo Ein Antrag des Abg. v. Strombeck 
daun ud ane e deze und 3 Ge wueliher durch eine Aenderung des Ver⸗ 
r N merks im 
ſion hat ihren Standpunkt bei dieſer Sache levig⸗ ſionspfarrern zuwenden will, wird vom Kultus⸗ 
lich von finanziellen Rückſichten aus genommen, uin "Roi 4 
die Finanzverwaltung muß fich indeſſen für die miniſter v. Goßler bekämpft und vom Antrag⸗ 
Aufrechterhaltung der Beſchlüſſe zweiter Leſung 1 „wenn auch nur ungern“, in Folge deſſen 
erklären. Dieſe Beſchlüſſe find ans finanzieller REN, uge at iſt damit erledi er 
Fürſorze entſtanden. Die Kommiſſion geht da⸗ Der Kultusetat iſt damit erledigt und mit 
bn 55 daß es ich bei dieſen Veſchlüſſen um der darauf e des Etatsgeſetzes 
ein Abmweichen von einer anerkannten allgemeinen zudlech fit die beneide Jedoch des eich 
Regel handelt. Tas iſt ein Irrthum, aus dem $ folgt die zweite Berathung des Geſetz⸗ 
ſich alle anderen Irrthümer der Kommiſſion er⸗ entwurfs betr. die Erweiterung und Vervollſtän⸗ 
ären. Wenn der Staat eine Summe Geld aus⸗ digung des Staats -Eiſenbahnnetzes. ; 
giebt zu einem beſtimmten Zweck, fe kommt es Die Budgetkommiſſion empfiehlt die unver⸗ 
darauf an, innerhalb welcher Wirthſchaft die änderte Aunahme der Vorlage. a 
Verwendung der Summe geſchieht. Soll die Abg. Graf Strach witz (Zeutr.) bemän⸗ 
Verwendung innerhalb einer Staatswirthſchaft gelt die Linienführung für die vorgeſchlagene 
erfolgen, fo bürfte die Zurückführung der Er- Linie „Lublinitz oſſowska. und empfehlt dem 
ſparniſſe an die Siaatstaffe das richtige fein, fell Miniſter, eine zu dieſer Bahn eingegangene Pe⸗ 
die Verwendung aber in einer fremden Wirth, tition der Vertreter der Stadt Guttentag in 
ſchaft geſchehen, fo kann vieſe Wirthſchaft nicht als nochmalige rn agung du nahme. 
eine fistalijche Station behandelt und dieſe durch. Der Regiernn „Koeumiſſar Geh. Rath 
den Staat in ihrer Wirkſamkeit beſchränkt wer⸗ Mi ke erklärt, daß eine nochmalige Erwägung 
den. Die Schulen und Lehranſtalten haben die der Petition zu keinem andern Reſultat führen 
äußeren Rechte von Korporationen und von die⸗ würde, da mit der beantragten Veränderung der 
505 8 aus iſt es prinzipiell richtig, Linie ganz erhebliche Mehrkoſten verbunden fein 
aß wir uns nicht in die Wirthſchaft dieſer An⸗ würden. RN = 5 
ſtalten miſchen. Es handelt Rh A in um Die Linie wird bewilligt, die Petition für 
eine Abweichung von einer allgemein anerkannten erledigt erklärt. 
Regel, es iſt vielmehr auch wirthſchaftlich richtig! Zu der Linie „Striegau⸗Maltſch“ iſt eine 
und nützlich, die Erſparniſſe den Auſtalten zu be⸗ Petition des Magiſtrats und der Stadtverord⸗ 
laſſeu. cs jetbftftändige ‚Verinögenswirthfchaft neten⸗Verſammlung in Neumarkt eingegangen, 
— e Eee anerkannt ge Bee Gen der Büdgetkommiſſion 8 ev 
Bi nern jr Sean ae ee n n eee 
ehalten würden. Es iſt auch nicht zuläſſig, Ab . ürwortet di 
einen Unterſchied zu 9 0 5 ani Pelton ud e Yiakite dei Slater 
a en at 5 er d iur ae a, 5 überweiſen, 
3 N 0 „beit er ausführt, daß es ſich hierbei um ganz 
deb 25 a. er dene ee Ale vitale Jutereſſen der Stadt Neumarkt handele, 
—.— zermögensverwaltung einzug die durch Beibehaltung der vorgeſchlagenen Linie 
ten ſollten. weſentlich geſchädigt würden. 

Abg. Brömel (dfr.): Die Erklärungen: Geh. Rath Micke bedauert, daß es nicht 
des Herrn Finanzminiſters werden meiner Au- möglich geweſen ‚jet, die Stadt Neumarkt unmit⸗ 
177 nach die Beſchlußfaſſung des Hauſes über telbar an dieſe Linie anzuſchließen, ohne die ſon⸗ 

f vorliegende Frage ſehr erſchweren, denn der⸗ ſtigen Zwecke, welche mit dieſer Linie verbunden 
ſelbe hat hier Argumente vorgebracht, die völlig ſeien, zu verletzen. Gleichwohl ſei die Regierung 
neu ſind und von den Argumenten der Regie- bereit, die Petition noch einmal in Erwägung zu 
zungevertreter in der Kommiſſion völlig abweichen. nehmen und zu prüfen, ob ſich eine Näherführung 


iſt bei der Schwierigkeit der Materie höchſt der Bahn an die Stadt Neumarkt mit dieſen 
ſche gen Die Kommiſſion hat einen Unter⸗ Zwecken vereinigen laſſe. 0 
Ober. Rech . u Uebereinſtimmung mit der Abg. von Richthofen (konſ.) empfiehlt 


mmer halten wir es für einen im Intereſſe der dortigen Induſtrie die Geneh⸗ 
aus den S Ainanzverwalkung, daß migung der vorgeſchlagenen Linie. Es handele 
einer Stelle Kapitalan dun des Staates an ſich darum, die ſchleſiſchen Produkte in direkte 
bie und bie Kommiftion hat el ſtattfinden und kürzeſte Verbindung mit der Oder zu brin⸗ 
— 2 in einer vollkommen klaren Weise dun gen, was durch Berückſichtigung der Petition 
ihre Anträge zum Ausdruck gebracht. Sie ba verhindert werde. 

ſich bei ihren Anträgen auch auf den prattiſchen von Huene. 
Slandpunkt geſtellt. Durch den vom Haufe be⸗ 
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unrichtigen Orte gefördert und der Landtag hat die Bahn der Stadt Neumarkt wegen ungünſtiger 

Eine Picglichkeit der Kontrolle über die erſparsen zu tego er Stadt Reumaktt wegen ungut 
elder. 


allen berechtigten Anſchauungen Rechnung tragen. Autrag gar nicht 1 st 


Etat die Alterszulagen auch den Mif-| 


Abg. Brömel (fr.) empfiehlt den Autrdg en und Winken mit Tüchern. 


= RER g 5 Abg. Dr. Ritter (freik.) erklärt ſich da⸗ einen Hut ab und winkte damit den Reiſenden das allerwichtigſte. Schon der 1870er Kr 
ſchloſſenen Vermerk würde die Sparſamkeit am gegen, weil er es nicht für gerechtfertigt erachtet, zu, grüßte dann ſeine Tochter nochmals durch wie ſchon Keel Rappern bei ſeiner Unterredung Shields, für deſſen Be 
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Dieuſtag, N. April 1890. 
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Morgen ⸗Ausgabe. 


G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barek & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Dies ſei durch ſeinen 23. oder 24. April auf einige Stunden hierher Bataillone zu delogiren, wenn dieſe in freiem 
kommt. Ob vor oder nach der beabſichtigten Terrain vorgehen müſſen. Es wird einfach alles 
uene wird abgelehnt, die Auerhahnjagd, wird noch nicht geſagt. Die Ans niedergeſchoſſen. Die Flugbahn der Geſchoſſe tt 
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Abg. v. Huene: 


Der Antrag v. 


Staatsanſtalten würden Kapitalien angeſammelt, Linie bewilligt Und die Petition durch dieſen Be⸗ kunft in Straßburg erfolgt in den Morgenſtunden. eine außerordentlich raſante und die Perkuſſions⸗ 


ſchluß für erledigt erklärt. Die Mittagstafel findet beim Statthalter Fürſten kraft eine ſolche, daß ein Projektil unter Um⸗ 
Bei der Linie Callies⸗Wulkow und Arus⸗ von Hohenlohe ftatt. Die beabſichtigte Auerhahn⸗ ſtänden 3—4 Mann außer Kampf ſtellt. Die 
walde liegt ebenfalls eine Petition vor, welche jagd jell in der Nähe von Dagsburg ſtattfinden. erhöhte Aufgabe, die dieſer Umgeſtaltung gegen ⸗ 
die Kommiſſion nach Genehmigung der Linie Fürſt von Hohenlohe mit den Herren Uunterſtaats⸗ über der Artillerie erwächſt, liegt auf der Hand. 
für erledigt erklärt hat. ſekretären von Schraut und von Köller waren Ohne ihr jederzeit mögliches erfolgreiches Ein⸗ 
Abg. v. Meyer⸗ Arnswalde (wildkonſ.) letzten Freitag auf Ort und Stelle, um ſich per- greifen iſt überhaupt eine Poſition kaum noch 
bittet, dieſe Bahn ſo nahe wie möglich nach Reetz ſönlich zu überzeugen, daß für die Ankunft des ohne die allerenormſten Verluſte zu nehmen. 
zu legen und die entgegenſtehende Agitation nicht Kaiſers Alles bereit jet. enn uns die Franzoſen nicht nur um über 100 
zu berückſichtigen. 5 7 Batterien Überlegen ſind, ſondern außerdem auch 
Die Linie wird nach dem Koinmiſſions⸗ Frankreich. noch hinſichtlich der Beſetzung der Stellen in den 
antrage bewilligt. Paris, 19. April. Die boulangiſti⸗Feldbatterien durch geübte Berufsoffiziere und 
Zu der Linie Swinemünde ⸗ 8 dir Er ſcheu Blättter find wüthend über die Meldungen durch Verfügung über größere artilleriſtiſche 
liegen mehrere Petitionen vor, welche die Er⸗ mehrerer Blätter in Betreff der Verlegen ⸗Reſerven, fo liegt unter den geſchilderten Um⸗ 
bauung eines beſonderen Bahnhofes in Swine⸗ heit Boulangers im Augeublick des ſtänden darin gewiß die allerdringendſte Mahnung 
münde erbitten. g Schnäbele⸗Handels. Der in den Dienſt der an Dentſchland, ſo ſchnell und ſo umfaſſend wie 
Abg. Höppner (nf) empfiehlt die Boulange übergegangene „Petit National“ ver⸗ möglich nachzuholen, was ſeit mehreren Jahren 
Wünſche der Peteuten dem Wohlwollen der Re- ſpricht nun ſeinerſeits niederſchmetternde Eut⸗ in dieſer Beziehung verſäumt worden tft. 
hüllungen, die ganz zu Ehren Boulangers aus⸗ rächt ſich in unſerer kriegsbereiten Zeit nichts 
fallen ſollen: fo ſchwer, als wenn man dem Gegner in wich⸗ 
„Wir werden erzählen, wie der Geueral bigen militärischen Maßregeln einen allzugroßen 
Boulanger für den erſten Schlachttag eine Armee Vorſprung läßt. 
von 80,000 Mann in Bereitſchaft hielt, um ſie . Belgien 
auf Elſaß⸗Lothringen zu werfen, und von deren 8 5 19 xy 
Konzentrirungsfähigkeit der Feind leine Ahnung. Brüſſel, 17. April. Die liberalen Blätt 
hatte. Wir werden erzählen, wie der General ſind voll von wunderlichen Andeutungen im Falle 
Boulanger im Kriegs⸗Miniſterium eine ſo voll- Nieter“. Zur Wiedergabe eignen ſich ſolche Anz 
ftändige Einrichtung getroffen hatte, daß der ſpielungen keineswegs. Sicher iſt, daß die Partei 
Kriegsſaal, von dem aus man in Paris allen die zu erwartenden Enthüllungen Nieters bei den 
Operationen folgen ſollte, ſchon bereit war, daß bevorſtehenden Kammerwahlen verwerfen wird. 
die zuverläſſigen Männer, die ihn hüten ſollten, Cs muß ein Feldzugsplau mit genau vorgeſtecktem 
ſchon auf ihren Poſten, die Telegraphiſten ſchon | Ziele beſtehen, denn bereits mehrere Wochen vor 
ernannt waren, und in einer Stunde Alles im ſeiner Brüſſeler Reiſe ſtand Nieter mit ei em 
Gange geweſen wäre. Wir werden ſagen, wie bieſigen Blatte in faſt täglichem Fernſprechver⸗ 
der General Boulanger Dekrete hatte aufſetzen, kehr von Paris aus. Und zwar mit einem viel 
von Herrn Gokoy unterzeichnen und im Krieges verbreiteten liberalen Blatte, deſſen Ausführungen 
Miniſterium drucken laſſen, des Wohlfahrts⸗ über die Vorkommniſſe der letzten Tage uubean⸗ 
Ausſchuſſes würdige Dekrete, welche dem ganzen ſtandet durch die geſammte Parteipreſſe gehen, 
Handels⸗ und Gewerbsverkehr Frankreichs Einhalt welche noch vor 3 kein ſonderlich günſtiges 
geboten, und = rifigen Kräfte der Nation auf Urtheil über den „klerikalen“ Nieter zu fällen 
38 3 10 den Feind warfen. 
Ueberdies iſt ja das geſetzgeberiſche Penſum mit im Wortlaute wiedergeben. f 
ſchloſſen. achtragsetats Anderes hinzufügen und wehe Ehrloſen, die uns 
ſteht unmittelbar bevor. 


Derſele dürfte bie zum Reben Bee 0 Vergnügen gewidmetes Pariſer Leben hatten ihm 
1 f 8 Der igaro führ fort, für Heulauger, —52 bel 1 geſchadet, die nicht au cm 
enthalten, ſich aber keineswegs auf dieſen Punkt den er einſt durch Chincholle verherrlichen ließ, Schuld glauben wollten. Merkwürdig iſt ferner 
und die durch die Neubeſetzung und Erweiterung ſehr grauſam zu fein. Er hatte erzählt, Bou⸗ auch die Hete, welche die klerikalen Blätter der 
des Reſſorts des Handelsminiſteriums bedingten langer, ſiedle aus dem Gaſthof „Zum goldenen ſchärſern Lo 12 gegen Nieter eingeleitet haben. 
Poſten beſchränken, ſondern noch einigen auderen Apfel“ nach einem Landhauſe über und daraus Immerhin aber muß die Regierung bald mit 
ehrbedürf⸗ geſchloſſen, der General ergebe ſich in einen Erklärungen hervortreten. Frere⸗ Orban, der 
niſſen Befriedigung zu verſchaffen ſuchen; jo längeren Aufenthalt auf der Inſel der Verban⸗ beute bei der allgemeinen Berathung des Etats 
Forderung für die Kanali⸗ nung. Darauf erhielt er aber den Beſcheid, für die Gerichtspflege eine lange, morgen fortzu⸗ 
ſirung der Fulda und eine, wenn auch nicht er⸗ ſein Schluß wäre ſehr thöricht: „Wenn Bou⸗ etzende Rede hielt, berührte in derſelben den 
de Nate für Zwecke des Dombaues enthal- langer in die Villa Sainte⸗Brelade ziehe, ſo ge 520 Nieten, indem er die Anficht ausſprach, die Re- 
sift klar, daß, ſobald hoffentlich auch in die ſchehe dies, um dem Schiffe näher zu fein, ierung benehme ſich fo, als ob fie die Enthül⸗ 
Berathung dieſes Nachtragsetats wird eingetreten das ihn bald nach Frankreich zurückbringen ihres } Er 
werden können, doch der Abſchluß erſt nach län⸗ werde.“ g g ? einer fo 1 th debt ihre ga 
„Der arme General,“ 2 ＋ Francis Mag⸗ tung freilich Anlaß. * > 
ö de ö 
eit zu Zeit herüber kommen, um mit ihm men, ob der Mute 8 


De 7" 
— 
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i . Bekauntſchaften, welche Nieter ſchon als Jour⸗ 
u naliſt mit Vorliebe bei den er — ſuchte. 
Sein langes Schweigen, ſein ſcheinbar blos dem 


3 


Sperrgeſetzes vom 22. April 1875 bevor. zu plandern, theilwmeiie aber bei ihrer Rückkehr 8 & 
Diefe Verlage verfolgt wefentich trenſſche feine Peätenbenten-Panieren Ven er e une 
Zwecke. Sie geht deshalb in dem Eutgegen⸗ urtheilen, ae ihm die Tiefe - feines einem Vorge iſt bekauntlich nicht zum Vor⸗ 
kommen gegen Wünſche innerhalb der katho⸗ und den recken ſeiner Verlaſſenheit. Man heil des letzt ögelaufen. Im Publikum wird dab 2 


51 EN en 15 nach 8 5 uin in London beharrlich wei⸗ u 
Dieſem leitenden Geſichtspunkte zu Liebe ſollen gerte, feinen Koffer auszupacken. Er war über⸗ 

ſelbſt Zweckmäßigkeitsrückſichten von Bedeutung zeugt, „das“ könne nicht einen Monat beſtehen, er ſich gie age 
zurückgeſtellt werden. 5 ‚jmd schaffte nach feinem Bedürfniß Hemden, an ebliches geheimes Bündniß des bel iſchen 

— Hinſichtlich des Welfenfonds wird Socken und Hemdkragen an. „Das“ währte 0 ih der 
den „Hamb. Nachr.“ aus Berlin gemeldet: achtzehn Jahre; der Verbaunte war geſtorben, als gie nicht werth. 

Es iſt richtig, daß bereits ſeit vorigem das Kaiſerreich fiel, aber ſeinen Koffer hatte er perneur im ennegau, meldete dem Miniſterium, 
Sommer Verhandlungen über eine Veränderung niemals ausgepackt. Die Abweſenden geben ſich daß die belgiſchen Sozialiſten aus Deulſchlanp! 
in dieſer Angelegenheit in den betheiligten Kreiſen ſolchen Täuſchungen hin. Vielleicht ſtellen ſie Gelder bezogen haben ſollten 5 
ſchweben, und zwar ſollen ſie zuerſt von einem ſich nur fo; denn man muß mit den Dingen Meldung gefolgert wurde, iſt 
bekannten hannoverſchen Magnaten, der feinen ſehr wenig vertraut fein, um zu glauben, die feiner Weise maßgebend die Mittheilung dieſer 
Frieden mit der preußiſchen Regierung gemacht Ernennung von zwanzig oder dreißig Boulan⸗Meldun ſcheint aber ee echten Aktenſtück 
hat, angeregt fein. Ueber die » tellung des Herrn giſten könne einen Einfluß auf die allgemeine Po⸗ 5 u ſei Der Herzog von Urſel 
von Bennigſen, der den Vorſitz der Verwaltungs⸗ litik üben.“ „ braucht ſich 8 nicht für = nr 
kommiſſion für das mit Beſchlag belegte Ver⸗ Der „Temps“ bringt nachſtehende Note: u halten — nicht Deutſchland — 
inögen et führt — der eigentliche „Es iſt beinahe ausgemacht, daß der Mi- 5 bleibt aber dabei daß die ebenfalls vor er 
Leiter der Geſchäfte iſt der General⸗Lieutenant niſter des Aeußern den Mitgliedern der beiden chützte Unterredun des Grafen Herbert 5 
von Soße — iſt aus feinem Antrage im Pro⸗ Kammern bei dem Wiederzuſammentritt ein Gelb⸗ marck mit dem belgiſchen Geſandten Baron 
vinziallandtage und aus ſeinen Reden bekaunt, buch, enthaltend die auf die Einberufung und die Greindl über die innern Angelegenheiten Belgiens 
daß derſelbe für die Aufhebung der Beſchlag⸗ Arbeiten der Berliner Konferenz bezüglichen Do⸗ auf einer Fälſchung beruht, da es ſich nachweiſen 
nahme iſt. In ähnlichem Sinue hat ſich auch kumente, vertheilen laſſen wird. Dieſer Samm⸗ läßt, daß beide Herren zu der Zeit, wo die Un⸗ 
der Abgeordnete der Stadt Hannover, Senator lung wird als Vorrede eine von der franzöſiſchen terredung ſtattgefunden haben ſoll ſich nicht 
Tramm, ausgeſprochen, und man kann wohl an⸗ Delegation auf dieſer Konferenz verfaßter Ge⸗ ſehen konnten. Die „Nondelle Revne“ hatte 
nehmen, daß alle Hannoverauer eine Aufhebung ſammibericht beigegeben werden.“ ausgeheckt: einerſeits unterſtützt Deutſchland“ 
der Beſchlagnahme wünſchen. Ganz fo leicht — Von einem in Paris lebenden Freunde wird — damit war die Reichsregierung gemeint — 
ganz abgeſehen von den ſtaatsrechtlichen Bedenken, den „Hamb. Nachr.“ bezüglich des Verhältniſſes der die belgiſchen Sozialiſten — erblickt ſie 
die geltend gemacht worden find — iſt die Aus⸗ franzöſiſchen Wehrkraft zur deutſchen u. A. in etwaigen Wirren den Anlaß zu einem mili⸗ 
führung nun doch nicht, da zu dem königlichen geſchrieben: täriſchen Einmarſch in Belgien und von dort 
Vermögen viel liegendes Beſitzthum gehört, wir „In Folge der durch den deutſchen Kanzler⸗ wohl nach Frankreich“. Nun aber iſt es be 
wollen nur am bie werthvolle königliche wechſel veranlaßten politiſch⸗publiziſtiſchen Erre⸗ kannte Thatſache daß die Sozialiſten ſich von 
Bibliothek, deren Beſitzrecht zweifelhaft ſein ſoll, gungen der letzten Zeit ſcheint in Deutſchland einem Lande zum andern durch beträchtliche Gelb: 
und an die koſtbare Cumberland⸗Gallerie in Han- gegenwärtig eine Frage etwas in deu Hinter⸗ ſpenden unterſtützen, und ebenſo weiß am heu⸗ 
nover eriunern. . grund des öffentlichen Intereſſes gedrängt zu tigen Tage außer den Damen und Herren von 
. „Friedrichsruh, 18. April. Heute Mittag er⸗ ſein, bezüglich derer es jeder wahre und der Nouvelle Revue“ auch in Frankreich jede 
ſchien zu dem um 12½ Uhr von Hamburg eintreffen? beſorgte Freund unſeres Volkes nur aufs tiefite der öffentlichen Verhältniſſe kundige Perſon, daß 
den Schuellzuge ganz unerwartet Fürſt Bismarck, beklagen könnte, wenn fie nicht bald und in von deutscher Anregung kein Krieg zu erwarten 
um bei der Abreiſe der Gräfin Rantzau, welche ſich völlig ausreichender Weiſe ihre Löſung fände. iſt, geſchweige denn ein ſolcher auf wenig acht⸗ 
über Berlin nach München zu ihrem Gemahl Sie betrifft das unleugbare militäriſche Ueber⸗ ee 3 en geſucht wird. Das Echte mußte 
begiebt, zugegen zu fein. Die Gräfin hatte ſchon gewicht Frankreichs über Dentſchland. Dieſes iſt bei den Werd entlichungen der „Nouvelle Revne“ 

eſtern beſtimmt abreisen wollen, indeſſen war in ein doppeltes. Dadurch, daß die Franzoſen den daz Gefälſchte durchtragen. Wer aber iſt der 
letzter Stunde eine Verzögerung eingetreten. Die urſprünglich Scharnhorſtſchen Gedanken der all⸗ Dieb, der Fälſcher und wer war ſein Helfer? 
Fürſtin Bismarck war mit der Gräfin in einem gemeinen Wehrpflicht bei ſich praktiſch ausgeſtaltet Die Fra e ſoll nun der Löſung entgegengehen 
har be ya 705 den 5 5 und hie a haben, daß jeder militär- a A een re © 

. „ und ver demſelben bis zur An⸗ dienſttaugliche Mann in irgend einer Form für a 

kunft des Zuges. Da mit dem Fürſten ſich auch den Heerssdienſt thatſächlich eingeübt mird, 5 Stettiner Nachrichten. 

Graf Herbert nach dem Bahnhoſe begeben hatte, winnt Frankreich einen allmälig immer größeren Siettin, 22. April. Das Hamburger Hülfs⸗ 
ſo wurde den Paſſagieren „des Schnellzuges die Vorſprung in numeriſcher Hinſicht, der ſich bei komitee für deutſche Seemannsmiſſion iu aus⸗ 
freudige Ueberraſchung zu Theil, nicht allein den dem ſchließlich doch unausbleiblichen Revanche⸗ wärtigen Häfen erläßt ſoeben einen Aufruf, dem 
Fürſten, ſondern die ganze hier z. Z. verweilende kriege, je länger ſich ſein Ausbruch verzögert, als wir das Nachſtehende entnehmen: „Die in eng⸗ 
Familie Bismarck beiſammen zu ſehen. An um ſo ſchwerer einholbar und auszugleichen er⸗ liſchen Häfen begonnenen Arbeiten, welche unſere 
allen Koupeefenſtern des ziemlich ſtark beſetzten weiſen muß. Binnen zehn Jabren dürfte es ſich Seeleute vor Uebervortheilung und ſchlechter Ge⸗ 
Zuges drängten ſich die Paſſagiere und eh dabei um ein Mehr von nahezu einer Million fei ſchützen und für ihr leibliches und geifte 
den Fürſten auf das lebhafteſte durch Hut chwen⸗ ee Mannschaften handeln. Das andere liches Wohl durch bewährte Einrichtungen forgen, 

| 1 Der Fürſt er⸗ Uebergewicht Frankreichs beſteht in feinem großen werden immer mehr von den 

widerte die Grüße auf das freundlichſte, nahm Vorſprung hinſichtlich der Artillerie. 7 — iſt 
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Matroſen unſerer 
andelsflotte dankbar anerkannt. Das Seemanns 
eg iſt, heim in Cardiff mit 20 ee das in m. 
zu, 3 N i ündung vor einem Ja 

Winken mit der Hand und wandte ſich dann ab mit dem verſtorbenen Kaiſer Wilhelm nach der der Hohe Senat eine eihülfe och 2000 Mint 
erkannt . hat, ſowie die an 4 Orten beſt 


haſſepots eutſchieden nicht gewachſen. Seitdem wird in Leſemappen an Bord Ar Ser Ein vor⸗ 
K* 


Seeleute findet 


ir werden dieſe Dekrete pflegte; dies allerdings abgeſehen von perſönlichen 
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eine Delegirten⸗Verſammlung der zum 
Turn⸗Gau 


Nach der gu 
meinſames Mittageſſen ſtatt und um 


ha 


ute vor Verführung und e e durch hab⸗ 
gierige Logierwirthe und ihre Helfer und Helfe⸗ 
kinnen zu ſchützen. Geſunden und Kranken wird 
dielfach Beiſtand geleiſtet; die Einladungen zu 
den Gottesdienſten für Seeleute finden oft freund⸗ 
liche Beachtung. Zu den vom General⸗Komitee 
für Seemannsmiſſion in England und Wales, 
in Sunderland, Hartlepool, Middlesborough, 
South ⸗Shields, Liverpool und zu den von den 
vereinigten deutſchen lutheriſchen Vereinen für 
innere Miſſion mit dem Vorort Hannover im 
Briſtol⸗Kanal getroffenen Einrichtungen iſt nun 
auch ein Seemannsheim in London gekommen. 
Seemannsmiſſion wird auch in Kurzem in der 
Bein: eröffnet werden. Hamburg als erite 

adt des deutſchen Reichs wird gewiß nicht 
zurückſtehen wollen, ſondern dies nützli 
nehmen durch Beiträge unterſtützen. Von den 
genannten Vereinen aufs dringendſte gebeten, 
wenden wir uns vertrauensvoll an alle für die 
deutſche Seefahrt ſich Intereſſirenden, beſonders 
die Herren Rheder Hamburgs, in deren Intereſſe 
es liegt, der Demoraliſation und Deſertion der 
Seelente im Auslande vorzubengen, und bitten, 
der guten Sache ihre Sympathie zuzuwenden. 
Beiträge können per Bank an die „Hamburger 
Filiale der deutſchen Bank“ für „Deutſche See⸗ 
mannsmiſſion“ oder per Kaffe an die Herren H. 


Unter⸗ 


Fölſch, Hermannſtraße 50, Kaſſirer, Paſtor Lind⸗ 
ner, St. Georg, Bleicherſtraße 8, Rud. Lorentzen, 


Pinnasberg 32, R. Rettich, Neuerwall 7, Haupt⸗ 
paſtor Dr. Röpe, Jakobikirchhof 13 und Paſtor 
Weymann, Harveſtehude Bl werden.“ 

— Die Landung des Ballons erfolgte ohne 
Unfall bei der Friedrichswalder Forſt bei Hohen⸗ 
trug in einer Lichtung um 7½ Uhr. In einer 

öhe von 400 Metern gelangte der Ballon in 
eine dichte Wolkenlage von 800 Metern Mächtig⸗ 
keit, über welche hinaus er im Ganzen bis zu 
einer Höhe von etwa 1500 Metern ſtieg. In 
dieſer höchſten Höhe zeigte das Thermometer 
2 Grad unter Null. Beim Niedergang lag die 
Wolkenſchicht nur etwa 200 Meter über der Forſt. 
Herr Herzberg beabſichtigt in einigen Tagen noch⸗ 
mals von Bellevue aus eine Ballonfahrt zu 
unternehmen, an welcher eine Schanſpielerin 
theilzunehmen gedenkt. 

Die hieſigen Schuhmachergeſellen 
lind nunmehr auch in den Streik eingetreten, da 
die Meiſter die von denſelben geforderte Lohn⸗ 
erhöhung zu bewilligen nicht im Stande ſind. 
In einer am Montag Vormittag im Lokale des 

rrn Rohrer abgehaltenen Verſammlung haben 
(die Streikenden beſchloſſen, ihre Forderungen auf- 
Er zu erhalten und nur in den Werkſtätten die 
Arbeit wieder aufzunehmen, in welchen ſich die 
Arbeitgeber verpflichten, den von ihuen ange⸗ 
ſtrebten Lohn zu zahlen. 2 


Aus den Provinzen. 


"LE Treptow a. R., 20. April. Ueber 
das Vermögen des Kaufmanns Guſtav Schell⸗ 
horn hierſelbſt iſt das Konkursverfahren 


eröffnet und der Rechtsanwalt Fleiſchmann zum ber 


kursverwalter ernannt. Forderungen find 
bis zum 1. Juni bei dem hieſigen Gerichte an⸗ 
me ifenberg i. P., 20. April. Heut 
reifen i. P., 20. April. e 

wurde hier im Schützenhauſe auf der — — 
ega⸗ 
zrenden Turnvereine abgehalten, 


in welcher de Verane Labes, Regenwalde, Nau⸗ 


gr, Kammin und Treptow a. Rega vertreten 
ren. Die Berathungen wurden Vormittags 


A ür durch den Vorſtgenden des Guues, 


rn Kämmerer Lehmann von hier, mit einem 
auf Se. Majeſtät den Kaiſer eröffnet. 
ug der Sitzung fand ein ge- 

4 Uhr be⸗ 

gannen im Saale die Uebungen der Turner und 


Pen 


Bureau⸗Vorſteher Seelig⸗Naugard, die 


der auswärtigen Turner, nach dem die der hieſi⸗ Käufer zögernd. 


gen Turner. Geturnt wurde, wie wir von Sach⸗ 


verſtändigen hörten, von beiden Parteien ausge⸗ 


zeichnet. Soviel wir von den Beſchlüſſen erfah⸗ 
ken, wird ein Gauturnfeſt in dieſem Jahre nicht 


stattfinden, dagegen werden die Vereine, in zwei Weizen 24,004, 


zahlte file 1. Cualttät 50—53 Pfg., beſte Läm⸗ 


mer bis 55 Pfg., 2. Quglität 4549 Pfg. pro 
Pfund Fleiſchgewicht. > Sr 
„Fleiſchgewicht“ iſt das Gewicht der 4 Vier⸗ 


tel, auf welche der pro Stück gezahlte Preis, 
aber nach Abzug des durchſchnittlichen Werthes 
von Haut, Kopf, Füßen, Eingeweiden oder 
„Kram“ ꝛc. vertheilt worden iſt. 


Börſen⸗ Berichte. 

Poſen, 21. April. Spiritus loko ohne 
aß 50er 52,10, do. loko ohne Faß 70er 32,40. 
ehauptet. — Wetter: Trübe. 

or 21. April. Zuckerbe⸗ 
richt. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 16,80, 
Kornzucker excl., 88 Prozent 16,00, Nachprodukte 
exkl. 75° f. Rend. 13,30. Unverändert. Brod⸗ 
raffinade I. 28,25. Brodraffinade II. —.—. 
Gem. Raffinade mit Faß 27,25. Gem. Melis 
J. mit Faß 25,75. Feſt. Rohzucker 1 
Produkt Tranſito f. a. B. Hamburg per Mai 
12,30 bez., 12,32 ½ B., per Juli 12,47½ G., 
12,50 B., per Auguſt 12,524, G., 12,55 B. 
Stetig. i 
Köln, 21. April, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen hieſiger loko 20,00, 
do. fremder loko 21,00, do. per Mai 20,60, 
per Juli 20,50, per November 19,30. Rog gen 
hieſiger loko 17,50, fremder loko 17,75, per 
Mai 16,40, per Juli 16,10, per November 15,30. 
afer hieſiger loko 18,00, fremder 17,50. 


üb öl toto 71,00, per Mai 69,20, per Oktober 


Hamburg, 21. April, 1 Uhr 40 Min. 

Nachm. (Privat⸗Depeſche von Laſally u. Sohn 

in Hamburg.) Kaffe⸗Termin⸗ Markt. 

Nah 86,50, September 83,75, Dezember 78,75. 
uhig. 

Hamburg, 21. April, Vormittags 11 Uhr. 
Zuckermarkt. en Rüben⸗ 
rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, 
neue Uſance, frei an Bord Hamburg per April 
12,22½, per Mai 12,27½, per Augnuſt 12,52, 
per Dezember 12,30. Stetig. 

Hamburg, 21. April, Vormittags 11 Uhr. 


Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per April 86,75, per Mai 86,50, per 


— 


N 84,00, per Dezember 79,00. 
Ruhig. 

Bremen, 21. April. Anläßlich des Be⸗ 
ſuchs Sr. Majeſtät des Kaiſers bleibt die Börſe 
heute geſchloſſen. 

„21 April, Vormittags 11 Uhr. Pro⸗ 
duktenmarkt. Weizen lolo matt, per 
Frühjahr 8,88 G., 8,89 B., ver Herbſt 7,67 
G., 7.69 B. Hafer per Frühjahr 8,65 G., 
8,70 B., per Herbſt 6,01 G., 6,03 B. Neuer 
Mais 4.83 G., 4,85 B., per Juli⸗Auguſt 4,99 
G., 5,01! B. Kohlraps per Auguſt⸗De⸗ 
zember 12,50 G., 12,62 B. — Wetter: Schön. 

Paris, 21. April. Anfangsbericht. 
Mehl feſt, per April 54,10, per Mai 54,00, 
per Mai⸗Auguſt 54,20, per September⸗Dezem⸗ 

54,00. — Spiritus s e per April 
35,50, per Mai 36,20, per Mai⸗Auguſt 36,70, 
per September⸗Dezember 37,70. — Wetter: 
Schön. 

Havre, 21. April, Vormittags 10 Uhr. 


(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 


Ziegler u. Komp.) Kaffee in Newyork 
ſchloß mit 5 Points Hauſſe. 
io 7000 Sack, Santos 5000 Sack. Re⸗ 
zettes für Sonnabend. 
Havre, 21. April, Vormittags 10 Uyr 
30 Minuten. (Telegramm der Hamburger Firma 
Peimann, Ziegler u. Komp.) Kaffee good 
average Santos per Mai 107,50, pe stember 
106,00, per Dezember 99,00. 
London, 21. April, 4 
Nachm. Getreidemarkt. 


eſt. 2 ? 
Uhr 20 Minuten 
(Schlußbericht.) 


zuerſt, unter Leitung des Gauturnwarts Weizen ſtramm, engl. 1 d theurer, für Expor⸗ 


tation geſucht. Fremder / —1 d theurer, knapp, 
Mehl 1 d höher verlangt, 
Mais ½ theurer, Hafer gute Nachfrage, unver⸗ 
ändert. Gerſte träge, Bohnen, Erbſen unver⸗ 
— . 1 a 
rem ufuhren ſeit letztem Montag: 
Gerſte 8183, Hafer 


Parteien getheilt, größere Turnfahrten gemein⸗ 23,073 Orts. 


f lich unternehmen. Am Abend fand dann 
— — Vereinslokale ein gemüthliches Tanzkränz⸗ 
n ſtatt. 

BE Stralſund, 20. April. Zu den be⸗ 
rühmten Söhnen unſerer Stadt gehört der 
Chemiker Karl Wilhelm Scheele, welcher am 19. 
Dezember 1742 in dem Hauſe Fährſtraße 23 ge⸗ 
boren wurde, dann Apotheker erlernte und ſpäter 
eine Apotheke in Köping errichtele. Derſelbe 
widmete ſich bald mehr und mehr der Chemie 
und machte auf dieſem Gebiete zahlreiche Ent⸗ 
deckungen; berühmt wurde er beſonders durch 
die Auffindung des Stickſtoffs, des Sauerſtoffs 
und des Chlors. Scheele verſtarb am 21. Mai 
1786. Jetzt wird dem berühmten Gelehrten, 

en hieſige Geburtsſtätte bereits eine Gedenk⸗ 
tafel ſchmückt, auch im Auslande ein Denkmal 
etzt werden und zwar wird ihm in Stockholm 


eine Statue errichtet; dieſelbe iſt von dem Pro⸗ des 


fefior Börjeſſon in Angriff genommen, welcher 
dieſe Arbeit übernommen hat. Das Denkmal 
oll in Bronze gegoſſen und im Laufe des näch⸗ 
en Jahres in Stockholm amfgeftellt werden. 
Profeſſor Börjeſſon bekommt für die eigentliche 
Statue 25 onen. 


Schiffsbewegung. 
Bremen, 19. April. Der Schnelldampfer 


Saale“, Kapitän H. Richter, vom Nord- Beſtreben, für das Gedeihen des 


in Bremen, am 9. 
April von Bremen und am 10. April von 
Southampton abgegangen war, iſt hente 1 Uhe 

Morgens wohlbehalten in Newport angekommen. 


Viehmarkt. 

Berlin, 21. April. Städtiſcher Zentral⸗ 
Viehbof. Amtlicher Bericht der Direktion. Seit 
vorgeſtern, alſo mit Einſchluß des Vorhandels, 
ftanden zum Verkauf: 5540 Rinder, 9658 
Schweine, 2230 Kälber und 18,533 Hammel. 


beutſchen Lloyd 


Vermiſchte Nachrichten. 

Bad Cudowa. Die vorjährige glänzende 
Saiſon belundet in dieſem Frühjahr ſchon ihre 
ebenſo glänzenden Folgen durch die vielen Ver⸗ 
beſſerungen und Verſchönerungen, die dieſem 
lieblichen Badeorte zu Theil geworden ſind, und 
es ſteht zu hoffen, daß die eifrigen Be⸗ 
mühungen für das Wohl der Beſucher auch in 
dieſem Jahr ein recht zahlreiches Publikum her⸗ 
beiziehen werden. — Cudowa hat einen Auf⸗ 
ſchwung genommen, wie er immer erhofft, aber 
bisher leider nicht verwirklicht wurde. Es iſt in 
dieſem einen Jahre für die Annehmlichkeit und 
Bequemlichkeit der Badegäſte mehr gethan, wie 

iger im Lauf der Jahre. — Verſchiedene neue 
illen bieten bequemes Logis neben den bes 
währten früheren Logirhäuſern, und der Beſitzer 
Bades, der Kammerherr von Boddien, hat 
durch einen 33 Meter langen und 20 Meter 
breiten großen Vergnügungsſaal auch dafür 
Sorge tragen laſſen, daß ein ſtehendes Theater 
zur Beluſtigung der Gäſte im Gauge iſt. 
den Parkanlagen ſind großartige Kanaliſirungen 
und Entwäſſerungen, ſowie Eindämmungen des 
Baches vorgenommen. — Die ſegenſpendende 
neue Gottholdquelle hat eine ſchöne Trinkhalle be⸗ 
kommen, und überall ſieht man das 8 
ades zu 
wirken. Dieſer letzte Winter mit ſeiner inter⸗ 
nationalen Krankheit, der Influenza, hat der 
Gottholdquelle noch beſonderen Ruhm gebracht, 
indem ſie große Erfolge bei den vielen von der 
Influenza zurückbleibenden Leiden aufwies. 


Telegraphiſche Dopeſchen. 

Kiel, 21. April. Ein Theil der ausgeſper⸗ 
ten Arbeiter an der Germaniawerft hat heute die 
Arbeit wieder aufgenommen. 

Frankfurt a. M., 21. April. 


Die Zahl ken, 


trat in Begleitung des Bürgermeiſters Buff und 
des kaiſerlichen Gefolges eine Rundfahrt durch 
die mit Fahnen, Guirlanden und Emblemen de⸗ 
korirten Feſtſtraßen an, welche an vielen Stellen 
durch Fut Ehrenpforten geſchmückt find. 
Uebera 

völkerung und die Spalier bildenden Krieger⸗ 
vereine, Gewerkſchaften und Schulen enthuſiaſtiſch 
begrüßt. Bei der Ankunft im Freihafen begab 
ſich Se. Majeſtät an Bord des Lloyddampfers 
„Lahn“ und machte in Begleitung einer Dampfer⸗ 
flotille eine Fahrt durch den Freihafen. 

Um 12 Uhr begann die Grundſteinlegung 
mit einer längeren Rede des Präſes des Denk⸗ 
mal⸗Komitees, Clauſſen. Se. Majeftät der 
Kaiſer ergriff den Hammer und ſprach: „Den 
Heimgegangenen zum Gedächtniß, den Lebenden 
zur Erinnerung, den kommenden Geſchlechtern zur 
Nacheiferung!“ Bürgermeiſter Dr. Pauli hielt 
eine kurze Rede, die mit einem Hoch auf den 
Kaiſer eudete. Um 2 Uhr 10 Minuten fuhr der 
Kaiſer in der Uniform des 1. Garde⸗Regiments 
z. F. mit dem Senator Lürmann nach dem Rath⸗ 
hauſe. Auf dem Balkon des Künſtlerhauſes 
waren dreißig Damen und Herren in altdeut⸗ 
ſcher Tracht. Vier ebenfo gekleidete Trompeter 
begrüßten den Grafen Moltke und den Grafen 
Walderſee mit Fanfaren, Se. Majeſtät den Kaiſer 
mit einer Hymne. An der Rathhaustreppe 
wurde Seine Majeſtät vom Bürgermeiſter Buff 
empfangen. 

Nach der Tiſchordnung für das Feſtmahl 
ſaßen links von Sr. Majeſtät Senator Pauli, 
Staatsminiſter von Bötticher, General von 
Lesczynski, Senator Teteus, Vize⸗Admiral Paſchen, 
Senator Alb. Gröning, General⸗Lieutenant Graf 
Finck von Finckeuſtein, Senator Lülmaun, Graf 
von Wedel; rechts der Präſident des Senats 
Buff, Feldmarſchall Graf Moltke, Graf Walder⸗ 
fee, Senator Herm. Gröning J., W. Geh. Rath 
Dr. Lucanus, Präſident Clauſſen. Oberpräſident 
von Benningſen, gegenüber Sr. Majeſtät ſaß Dr. 
Lürmann, rechts davon Herr von Kuſſerow, die 
General⸗Lieutenants von Hahnke, von Wittich, 
Senator Dr. Ehmk, links die Staatsſekretäre 
von Stephan und von Maltzau, Dr. Krüger, Se⸗ 
nator Nielſen. Es waren 83 Gedecke. Die 
Tafel zeigte große Blumenpracht, viel Silber und 
auf der Mitteltafel waren goldene Nebenbeſtecke. 
Sechs Kandelaber, ſechs ſilberne Jardinieren, 
vier Blumenaufſätze und 4 Fruchtſchalen ſchmücken 
die Tafel. Der Saal iſt in 2 Räume getheilt. 
Die Muſik ſtellt das 75. Regiment. Den Ab⸗ 
ſchluß der Dekoration im Rücken des Kaiſers 
bilden 3 Kaiſerbüſten von Bronze, vor einer 
Blattpflanzendekoration. Im Vorraum, der roth 
gehalten iſt, ſteht das Modell des Bremer Domes 
in reſtaurirter Geſtalt. Die Räume ſind elektriſch 
beleuchtet. 

Halle, 19. April. Der hieſige Junungs⸗ 
Ausſchuß nahm geſtern folgende Reſolution an: 
Die Junungen erkennen in der willkürlichen 
Feier des 1. Mai eine Kundgebung gegen die 
Rechte der Arbeitgeber. Dieſelben behalten ſich 
vor, in obigem Falle den Wiederbeginn der Ar⸗ 
beit auf Montag, den 5. Mai, zu verlegen, ohne 
weitergehenden Beſchlüſſen entgegen zu ſein.“ 

Halle a. S., 21. April. Die Metallindu⸗ 
ſtriellen in Halle, Leipzig, Braunſchweig, Magde⸗ 
burg, Hannover und Berlin haben ſich der 
Streilbewegung gegenüber zu einem Verbande 
vereinigt. Ein Ausſchuß von 9 Mitgliedern ſoll 
über die Anſprüche der Arbeitnehmer befinden. 
Bei nuberechtigten Streiks wird die Sperre der 
betreffeuden Arbeiter für alle Verbandsfabriken 
R ˖·‚· = Sau Vi (ie nee 
* Natibor, 2 rf N Der „Oberſchleſiſche 
Anzeiger“ meldet, daß die in Petrikowitz bei den 
Arbeikerunruhen acht Verhafteten nach Ratibor 
transportirt wurden, weil die aufgeregten Arbeiter 
das Gefängniß in Hultſchin ſtürmen wollten. 
Ulanen und Dragoner halten die Ruhe aufrecht 
und ſperren die öſterreichiſche Grenze gegen Ar⸗ 
beiterzuzüge ab. 

Troppau, 21. April. Zur Leitung der 
politiſch-adminiſtrativen Aktion im ganzen Streik⸗ 
gebiete iſt nunmehr ein beſonderer Zivilkommiſſar 
in der Perſon des Regierungsraths Klinger aus 
Troppau ernannt worden. > 

Sigmaringen, 21. April. Der Fürſt von 
Hohenzollern iſt heute nach Potsdam abgereiſt. 

Wiesbaden, 21. April. Ihre kaiſerliche 
Heheit die Erzherzogin Valerie iſt heute ſrüh 
hier wieder eingetroffen. Dieſelbe feiert hier 
morgen ihren Geburtstag. 

Köln, 21. April. Aus Petersburg wird der 
„Köln. Ztg.“ gemeldet: Große Erregung in den 
höchſten Militärkreiſen verurſacht der Verkauf des 
geheimen Vertheidigungsplaues von Kronſtadt 
an einen am ruſſiſchen Hofe beglaubigten fremd⸗ 
ländiſchen Marinebevollmächtigten. 
Der Plan wurde für 1200 Rubel verkauft; ein 
jüdiſcher Zwiſchenhändler verrieth das Geſchäft. 
Das auf Zwangsarbeit in den Bergwerken 
lautende militärgerichtliche Urtheil gegen den 
Hauptſchuldigen, Oberſt⸗Lientenant Schmidt, 
wurde in Erſchießung umgeändert. 

München, 21. April. Der Prinzregent 
hat das Entlaſſungsgeſuch des Konnnandeurs des 
zweiten baieriſchen Armeekorps General der In⸗ 
ſanterie von Orff (Würzburg) mittels ſehr huld⸗ 


In vollen Haudſchreibens genehmigt und dem General 


das Großkreuz des Verdienſtordens der baieriſchen 
Krone verliehen. 7 
Wien, 21. April. Aus Anlaß des Regie 
rungserlaſſes, wodurch den Arbeitern der ſtaat⸗ 
lichen Etabliſſements der 1. Mai als Feiertag 
nicht freigegeben wird, wollen viele Industrielle 
dieſem Welſpieſe folgen. Die Arbeiterpartei lei 
tete eine Sammlung für ſolche Arbeiter ell, 
welche in Folge der Theilnahme der geplanten 
Demonſtration entlaſſen werden ſollten. Der 
Maurerſtreik ift ab heute definitiv beendet, dafür 
beginnt der Streik der Meerſchaumbildhauer. 
Wien, 21. April. In Mähriſch⸗Oſtrau 


dauert der Streik mit geringen Ausnahmen an. ge 


Die Arbeiter ſiud zwar zur Anfahrt geneigt, ver⸗ 
langen jedoch erg Zaltehnend ble Gewer⸗ 
deren Haltung aber a ; . 

o & Nach Privatmeldungen 


wurde Se. — durch die Be⸗ 


Paris, 21. April. Den Morgenblättern 
zufolge werde der Polizeipräfekt in den letzten 
Tagen dieſes Monats eine . erlaſſen, 
daß am 1. Mai alle Straßenmanifeſtationen ener⸗ 
giſch unterdrückt werden würden. 8 

In Beſſeges finden geheime Verſammlungen 
zur Vorbereitung von Manifeftationen am 1. Mai 
ſtatt; geſtern wurde der Beſchluß gefaßt, am 1. 
Mai zu feiern und den achtſtündigen Arbeitstag 
zu fordern. In den Minen herrſcht große Er⸗ 
regung. In Arras haben bisher 3000 Bergleute 
die Theilnahme an der Manifeſtation angekündigt. 
Die Arrangeure ſind bei dem letzten Streik ent⸗ 
laſſene Arbeiter. 

Paris, 21. April. 
traf unter Glockgengeläute 
10 Uhr in Ajaccio ein und wurde von den Be⸗ 


Der Präſident Carnot 
5 und den angeſehenſten Perſönlichkeiten der 


heute Vormittag 


Stadt begrüßt. Eine zahlreiche Volksmenge hatte 
ſich eingefunden. 

Brüſſel, 21. April. Der radikale Wahl⸗ 
verein in Charleroi bezeichnete den Scszialiſten 
Challervaert, den Führer des letzten Streikes, 
als Kandidaten für die Wahl zur Kammer. 

Das belgiſche Heer erhält vom 1. Januar 
8891 ab 5000 Mehrlader monallich. 

Rom, 21. April. Zur Audienz des italie⸗ 
niſchen Pilgerzuges beim Papſte hatten ſich 5430 
Theilnehmer geſtern um 12 Uhr in der Loggia 
di San Pietro eingefunden. 14 Kardinäle, 33 
Biſchöfe und Prälaten und der ganze Hof wohn⸗ 
ten dem Empfange bei. Der Papſt kam um 12 
Uhr 17 Minuten an, begrüßt von betäubenden: 
„Evviva il papare!“ Der Präſident des Pilger⸗ 
zuges verlas eine Adreſſe. Der Papſt antwortete 
in einer Rede von 20 Minuten in ſchärfſter 
Weiſe und mit großer Lebhaftigkeit. Dieſe Der 
monſtration Italiens habe ſeire beſondere Sym⸗ 
pathie wegen der Angriffe des offiziellen Italiens 
auf Religion, Sittlichkeit, Glauben und Papſt⸗ 
thum. Der Krieg der ſataniſchen Sekten gegen 
Religion und Sittlichkeit ſei unerhört. Ein neuer 
Beweis ſei das Strafgeſetzbuch gegen den Klerus 
und die Rede Crispis in Palermo. (Betäuben⸗ 
der Beifall.) Der Entwurf des Geſetzes über 
die opere pie bekriege zuerſt die Zivilgewalt des 
Papſtes, dann Geiſtlichkeit und Religion. Des⸗ 
halb müſſe man öffentlich für den Glauben ein⸗ 
treten und feſt zum Papſte ſtehen. Die Lauen 
müßten ausgeſchieden werden. Die Katholiken 
allein ſeien die wahren Freunde Italiens, weil 
ſie Religion, Sittlichkeit und Vaterland lieben. 
Das offizielle Italien ſei der Feind des Vater⸗ 
landes, denn es untergrabe Familie, Religion und 
Sittlichkeit. Die Freiheit des Papſtes müſſe 
Gegenſtand der beſonderen Fürſorge der Katho⸗ 
liken Italiens ſein, das Ziel die volle Herſtel⸗ 
lung der päpſtlichen Gewalt. Die Pilger ſollten 
aus Rom gute Ideen mitnehmen und den pärft- 
lichen Segen ganz Italien bringen, damit es von 
den Mächten der Finſterniß erlöſt werde. Hier⸗ 
auf ertheilte der Papſt den apoſtoliſchen Segen. 
Es folgte die Vorſtellung des Komitees und der 
Biſchöfe, die Ueberreichung der Adreſſen und des 
Peterspfeunigs. Die Feier, die oft von lautem 
evviva unterbrochen worden war, ſchloß um 1½ 


Uhr. 

Nom, 21. April. Der Papſt begab ſich 
heute früh 8 ½ Uhr zur Peterskirche und wurde 
auf dem Wege docthin von 20,000 Pilgern und 
Andächtigen begrüßt. Er las ſodaun die Meſſe, 
ertheilte den Segen und nahm, indem er an den 
Reihen der Pilger eutlang ſchritt, deren Spenden 
entgegen. 


Amſterdam, 21. April. Die Regierung er⸗ 


Straßeuumzüge geduldet würden; alle 
werden in de eee vi MD. er 

Petersburg, 27. April. Die Vermählung 
des Grafen Schuwalow, des Sohnes des Bot⸗ 
ſchafters Grafen Schuwalow, mit der Komteſſe 
Woronzow⸗Daſchkow hat geſtern hier mit großer 
Feierlichkeit ſtattgefunden. Der Kaiſer, die Kai⸗ 
ſerin und andere Mitglieder der kaiſerlichen 
Familie ſowie der deutſche Botjchaften General 
von Schweinitz und General von Werder wohn⸗ 
ten der Feier bei. 4 

Belgrad, 21. April. Behufs Ausriftung 
der Miliztruppen, denen Waffen in das Haus 


ließ eine Bekauntmachung, daß am 1. Mai feine]! 


gegeben werden, überläßt Rußland der ſerbiſchen“ 
egierung 80,000 Berdaugewehre für einen z 


kaum nennenswerthen Preis. 


Letzte Nachrichten. 
Bremen, 21. April. Se. Majeſtät der 
Kaiſer hat Bremen mittels Sonderzuges um 


4˙% Uhr Nachmittags verlaſſen und it in Bre⸗ 
merhafen um 6 Uhr eingetroffen. Allerhöchſt⸗ 


derſelbe ſchritt die Front der als Ehrenkompagnie 
vor dem Bahnhofe aufgeſtellten Matroſen⸗ 
Artillerie-Abtheilung ab und erwiderte auf die 
Anſprache des Stadtdirektor Gebhardt, daß Er 
der Entwicklung Bremerhafens mit Intereſſe 
Unter dem Jubel der Bevölkerung 
Majeſtät alsdann durch Bremerhafen 
und Geeſtemünde nach den Hafenanlagen. 
Allerhöchſtderſelbe trug Marine Uniform. 


vorgegangen werden würde. 0 I 
2 A auch von dem Statthalter in Trieſt 


erlaſſen worden. 
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1 ibernia #159 

udſifab. o 186,00 b Kön 
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— 2 2 4 es Sa a 211,35 U 
onnergmard), e ren 
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Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 


i i ich nach ruhi⸗ der heute in den Streik eingetretenen Schuh⸗ Wien, 21. April. Mach u amedungen „21. April. Seitens der Maurer iſt gayen-Müng. 420 1100.70 8 | Germania 4 3681,09. 
em er a — beträgt rund 700. Dieselben S ſoll im Oſtrauer Gebiet der Streik ſich günſtiger es hier re Ausſchrellungen ekommen; die Ver⸗ | Belinergener 116 lose Brend Nan, 2 40 5 
5 iebe laugſ b und wird der Markt in einer Reſolution, die Arbeit bis zur Bewilli⸗ in der Situation geſtalten. In mehreren Werken die Einſtellung der Arbeit zu erzwingen, de. Lm 148 400% @ Freag geben. 278 145,00 
5 age gaben, 3 —— ür 1. Qualität 56 gung ihrer Forderungen ruhen zu laſſen ſind die Arbeiter theilweiſe angefahren. ſuche, bie euert und es find mehrere Verhaf. Leden Fee 4% 999,00 . Fre e 10066 
4 Bi 80 Maart 2. Dunas 5154 Mark, 3. Ihre Mafeſtät die A von Hannover Brünn, 21. April. Die, Tiſchlergenoſſen⸗ ter wogen e a D „ Br beine 240 467006 1 
2 Qualität 44—47 Mark und 4. Qualität 3942 beſucht Mitte Mai mit ihres Töchtern Bad ſchaft beſchloß, jeden am 1. Mai feiernden Ge⸗ Paris, 21. April Nach dem „Temps“ en 
pro 100 Pfund Fleiſchgewicht Kiſſingen Gülfen als enttafjen zu betrachten. en Kundgebungen für den Achtſtundenta Banl- Diskont. Wechſ 
1 re Handel Hamburg, 21. April. Der „Hamburgi⸗ Bielitz, 21. April. Die Arbeit wurde in 9 Mai nur in geſchloſſenen Räumen fat Neichobant 4. Lorber 6 V. Abel. 
und uur mäßigem Lrpert wiederum im Preiſeſſchen Borſenhalle“ zufolge hat ſich en a Alen Aalen fert. 21 Al. aer STR finden. — — — — 
. d hinterli Ueberſtand. Man zahlte ſchaft für die Errichtung einer deutſch⸗oſtafrika⸗ ee eee )J... dbb 1 189,85 6 
ne r . Talat 57.58 Pal 2. Onafität 55 nchen Dampferlinie mit einem Grundkapital berger Bergarbeitern iſt ein Streit 5 Wetterausſichten t 85 1905 & 
bis 56 Mark, 3. Qualität 52—54 Mark pro von 6 Millionen Mark, wovon zunächſt 25 Pro- rg Der Bezirkshauptmann d. Villach iſt für Dienſtag. 22. April 1890. Bei. Bine SB „ % 55 8 
1:00 Pfund mit 20 Prozent Tara. zent eingezahlt werden, konſtituirt. mit Ulauen und einem Jäger⸗Detachement abge⸗ Auftlärendes Wetter mit ſchwachen ſüdweſt⸗ genen e Tag m. + 2a ee 
we Das Kälber Geſchäft geſtalt⸗te ſich in Folge Bremen, 21. April. Gegen 12'/, Uhr be⸗ gangen. N \ > lichen Winden, ziemlich kalte Nacht und 925 . 2% ic 
| mehr als jtarfeu Angebots flaner als in ver⸗ ſichtigte der Kaiſer den Bremer Rathskeller. Lemberg, 21. April. Die Arbeitervereini⸗ langſam ſteigende Tagstemperatur; keine oder de. 2 Bot . : 2% FH. 
gangener Woche, zu weichenden Preiſen. Ge⸗ Von zwei Herren des Senats empfangen, ging gung Gwizda beſchloß, den 3. Mai als Feiertag unerhebliche Niederſchläge. —— ee 
u A ringe Waaxe, insbeſondere kleine Kälber, waren Se. Majeftät in den Bacchusſaal, wo ihm der zu begehen. g , Waſſer ſtand Schrei 1 ze r 2 2. — 
ER. 2 ſchwer verkäuflich. Man zahlte für 1. Ehreutrunk durch den Konſul Segnitz in altem Graz, 21. April. Zwiſchen Sagor und N Feed 3 Segen . 221 v 
N alität 56—62 Pfg., uchte Poſten dar⸗ Kryſtalpokale überreicht wurde. wurden Sava iſt geftern abermals ein Felsſturz einge⸗ Oder bei Breslau, 19. April, Oberpegel| Te)" g a * 2 228 
AVler, 2. Qualität 2 „und 3. Onalität darauf die Keller der 12 Apostel, ſowie der treten, welcher beide Geleiſe verlegte, die erſt in 5,00 et Mittelpegel 3,96 Meter, Untere Wesch 8 Tse . .. © - 
141600. 9 Pig. pro Pfund Flei icht. Keller der Roſe beſichtigt und verſchiedene Sorten 5 Stunden freigelegt werden konnten. pegel 0,68 Meter über O. — Elbe bei Dresden, Gold- und Papiergeld, 
* Der Hammelmarkt verlief in Folge lebhaf⸗ geprobt. F 5 8, 21. Eiffel und Ediſon offe⸗ 19. April, — 020 Meter. — Dukaten ver Ste end 2 


n Magdeburg, 19. 
den Ban eines 500 Meter April, + 1,68 Meter. — Warthe bei Seien, 5 44 30 


ten Exports ebenſo ſeſt rege, wie vor acht Bremen. 21. April. Um 10 Uhr verließ riren 3 die Aueſtellung in Ehiengn. 19. April, Mittaas. 1.50 Meter "ae 


Tagen, wurde jedoch nicht aum geriumt Man Se Mirieitit ver Raifer vas Aofteigequartier und hohen 


Dr 
9 


9 == RR, = 
Die Hellſeherin. 
Original⸗Roman von W. Herbert. 


2 
„Aber ich — mir wäre —“ eine ängfiliche 
Unkuhe überfiel fie, fie ſuchte ein paar Sekunden 
ergeblich nach dem rechten Ausdruck; dann plötz⸗ 
ich mit einer Leidenſchaftlichkeit des Tones, welche 


itte Sie herzlich, laſſen Sie mich jetzt allein.“ 

Er wollte etwas erwidern, aber ein Blick in 
ihre Züge, welche von einer ſeltſamen Angſt beſeelt 
waren, und eine wiederholte bittende Bewegung 
ihren Hand machte ihn verſtummen, und er ſchritt 

lit ri Gruß an ihr vorüber, langſam dem 

ale zu. 

Die Ast und Weiſe, wie fie die kurze, fo ſchön 
begonnene Unterredung abgebrochen, hatte ſein 
empfindſames Gemüth faſt beleidigt; und doch 
lag bereits etwas in ihm, was keinen Groll gegen 
fie aufkommen ließ. 

‚Wear fie ihm doch in der ſtillen, großartigen 
Einſamkeit der Berge als ein nicht minder erha⸗ 
benes Weſen erſchienen, das gleich der ſie umge⸗ 
benden Landſchaft Lieblichkeit und überwältigende 
Hoheit in ſich vereinte. 

Erſt als er ſo weit niedergeſtiegen war, um 
an einer Biegung des Pfades in ziemlicher Höhe 
wieder das fille Plätzchen erblicken zu können, 

ielt er einen Augenblick, und ſah zu der holden 

ſcheinung empor. 

Was er aber da erblickte, erhöhte ſein Erſtaunen 
über das räthſelhafte Weſen nur. 

Denn, ohne ihn zu bemerken, kniete ſie, das 
Angeſicht gegen den Abgrund gewendet, dicht an 
demſelben und hatte das Haupt am Stamme 
einer Fichte verborgen, welche dort in den ziſchen⸗ 
den Waldbach niederſah. i 

Was ſie wohl ſo heiß, ſo ſtürmiſch bewegen 
mochte, denn hin und wieder rang ſie die Hände, 
dann war es ihm, als ging ein Zittern und Beben 
durch die ganze Geftalt. 

Ob er zu ihr zurückkehren, ſie um Erklärung 


Was man im Frühjahr thun ſoll. Alle, welche 
gu dickem Blut und in Folge deſſen an Hautausſchlag, 
utandrang nach Kopf und Bruſt, Herzklopfen, Schwin⸗ 
delanfälle, Müdigkeit ꝛc. leiden, ſollten nicht verſäumen, 
durch eine Frühjahrs⸗Reinigungskur, welche nur wenige 
Pfennige pro Tag koſtet, ihren Körper friſch und ge⸗ 
d zu erhalten. Man nehme das hierzu beſte Mittel: 
othefer Richard Brandt's Schweizerpillen erhältlich 
© Schachtel 1 Mk. in den Apotheken und achte genau 
auf den Namenszug und den Vornamen Richard 
Brandt 3. Die auf jeder Schachtel auch quantitativ 
angegebenen Beſtandtheile find: Silge, 
Alpe, Ahſunth, Bitterklee, Gentiau. 
T Phten Sodener Mineral- 
Len gewonnen Aus Den bo 


— . 


Schalt-Gehäudes in Stettin. 


Die Maurerarbeiten 
rot. 5500 erm Manert 
werden. 

Bedingungen und Anſchlagsauszüge ſind aus dem 


Baubüreau des Unterzeichneten gegen Erlegung von 34-7 


entnehmen. Di i i r 
Fr Die Zeichnungen liegen ebendaſelbſt zur 
Angebote ſind verſiegelt unter der Aufſchrift „Ange⸗ 
et auf Maurerarbeiten“ bis zum 2. Mai 1890, 
Mittags 12 Uhr; zu welcher Zeit dieſelben in Gegen⸗ 
wart N erſchlenener Unternehmer eröffnet werden, 
dſchafts⸗ Direktion, 
enden. R > 
er Kgl. Regierungs-Baumeiſter 

Wechselmann. 
Stettin, den 18. April 1890, 


Bekanntmachung, 


betreffend das Beſprengen der Bürgerſteige 
und Straßendämme. 

ür die Dauer der warmen und trockenen 
Witterung während der Sommermonate d. J. werden 
die Eigenthümer und Verwalter (Vizewirthe) von Grund⸗ 
ftüden unter Hinweis auf die 88 135 und 147 der 
Straßen Polizel⸗Ordnung vom 2. Auguſt 1876 und 
3 nn ee vom 5. ah en 
erm rohten 

Strafen aufgeforbert, ung der daſelbſt angedroh 
den Bürgerſteig und den Straßendamm vor und 
neben ihren Grundſtücken täglich mindeſtens zwei⸗ 
mal, und zwar Vormittags zwiſchen 8 und 9 Uhr, 
Nachmittags zwiſchen 4 und 5 Uhr mit Maffer 


zu beſprengen. 
Königliche Polizei- Direktion. 
Gra Stolberg. 
Stettin, den 18. April 1890. 
Bekanntmachung. 
Behufs Regulirung und Pflaſterung wird der zwiſchen 


der Falkenwalder⸗ und Barni 
Turnerſtraße vom Montag, ae Dei a 5 


E 


f 


Graf Stolberg. 


Der Arbeitgeberbund 
der Baugeſchäfte von Stettin 
und Kreis Randow 


Saale der Villa Flora, Pölitzerſtraße, 
General⸗Verſammlung. 
1 Tagesordnung: . 
„Berathung und Beſchlußfaſſung über Einrichtung 
eines Meldeamtes. 
2. urgreäung event. Beſchlußfaſſung über etwaige 
Ma 7 — en bei ausbrechenden Strikes. 
ubfaffung, wie ſich die Arbeitgeber den Be⸗ 
zu feiern der Arbeitnehmer gegenüber, am 1. Mai 
4. Beſchlußfaffunbalten wollen. 
geſellen, was Be einen Antrag der Zimmer: 
fanden wiſſen walferden unter Waſſerarbeit ver⸗ 
5. Dwerſes aud etwaige Anträge von Mitgliedern 


Der Vorſitzende des Arbeitgeberbundes. 
Bezirks- Verein 


‚Vor dem Berliner Thor“ 


Sitzung am Mittwoch, den 23. April, 
Abends 8 Uhr, im Saale der 
Falkenwalderſtraße 19. 

ages or du ung: 
9 
Vorleſungen aus Reuter. 
Die Mitglieder des Vereins ſind mit ihren erwach⸗ 
ft diesmal der Zutrütt nicht geſtattet. 
Der Vorſtand. 


Randower Genoſſenſchafts⸗Molkerei, 
€ 
Vorführung des echten Ediſon⸗Phonographen. 
Er Angehörigen zu dieſer Sitzung eingeladen; Gäſten 
5 e e bende ISgeſchff ift ili zu vertanfen 
Wo ſagt die Erped. 1 84. Salben. 0. N FR 


ihn neuerlich noch tiefer befremdete, rief ſie: „Ich f. 


— — —— mn m — 


Neubau des General- Land. | 


ua 
für obenbezeichneten Neubau unſer 
werk ſollen öffentlich vergeben Großvater, der Gelbgießermeiſter 


im 71. Lebensjahre. 
tieftrauernden 


n, Paradeplatz ae . 


Statt jeder befonderen Kieldung. 


Heute entſchlief ſanft nach lüngerem Leiden 
unſere theure labert 4 - 
Urgroßmutter 


in ihrem 79. Lebensjahre. 
betrübt an 


mittags 3 Uhr, vom Trauerhauſe Fuhrſtraſße 8 
aus ſta 


Eine Tochter: Herrn Finkeldey (Prohn). 


Otto Schönfeldt (Stralſund— Stuttgart). — Fräulein 
a Maurer mit Herrn Otto Troſt (Stralſund— 
olga 


Herr Fr. Schwanz (Paſewalt). 
mann, geb. Behnke (Rathenow). 


40, Zabelsdorſerſtraße AO, 


mpfehle zu allerbilligſten 
hat am Dienſtag, den 22. d. M., Abends 8 Uhr, im Begräbniſſe. 


„Zum Stettiner Hof“ in Eberswalde, ſeit 30 Jahren 
beſtehend, gutes Geſchäft, nahe der Bahn, worin noch 
Deſtillation betrieben werden kaun, welche in der Ge⸗ 
gend fehlt, iſt ſofort dringender Famil 
halber ſehr billig zu verkaufen. (4500 


Feinſte 
Apfelſinen u. Meſſtna⸗Citronen, 5 
un Kiſten zu billigſten — . 


bitten, ihr feine ganze innige Hülfe mit Rath und 
That anbieten ſollte! 


Aber nein! er hatte ſich in ſeinem Leben noch 
keinem Menſchen aufgedräugt und ihr erſt am 
wenigſten; denn ſchon regte ſich in ihm für das 
zarte Mädchen, welches ſo plötzlich, ſeltſam und 
doch wunderbar hold vor ſein Auge getreten war, 
eine innige Empfindung, die ihm jeden vorſchnellen 
ab ſie vielleicht verletzenden Schritt unter 
agte. 

Lange verweilte ſein Blick noch auf der ſelt⸗ 
ſamen Beterin; dann als ſie ſich aufrichtete und 
die Höhe weiter emporſchreitend, ſeinen Augen 
entſchwand, ſchritt er mit ſtürmiſchen Gedanken 
in der Bruſt vollends zum Thale hernieder. 

Vor ihm, lieblich an die jenſeitige Bergwand 
gelehnt, lag ein ſtilles, freundliches Dörfchen und 
doch nicht weltabgeſchieden genug, daß nicht bereits 
ein halbes Dutzend Villen an den ſauft anſteigen⸗ 
den Höhen rings ſich feſtgeklebt hätten. 

Auch in den ſchmucken Gehöften des Dorfes 
ſelbſt ſchienen zahlreiche Sommerfriſchler einge⸗ 
kehrt zu ſein, denn allerorts ſtieg jetzt lebhafter 
Rauch aus den Kaminen auf, während eine be⸗ 
trächtliche Anzahl von Fremden in helle, bunte 
Farben gekleidet, den beiden Gaſthäuſern zuzog, 
um dort ihr Mittagsmahl einzunehmen. 

Der junge Wanderer ſchien es damit nicht eilig 
zu haben; er machte vielmehr, als er dem Dörfchen 
ungefähr auf zehn Minuten nahe gekommen war, 
hinter einem freundlichen Buſchwerk Halt und 
ſtreckte ſich in das friſche Gras, mit den Augen 
die ſpielenden Schwalben und den Flug der leichten 
Silberwölkchen beobachtend. 

Seine Gedanken freilich waren noch immer 
oben auf dem Bergpfade bei dem ſchönen, räthſel⸗ 
haften Mädchen, das ihm ſo plötzlich und hold 
erſchienen war. d 

Ob wohl auch ſie noch an ihn dachte! Kaum! 
Ein ganz anderes, ihm freilich unverſtäudliches 
Leben ſchien ſie zu erfüllen, das ihm jetzt, da er 
ruhig darüber nachdachte, erſt recht erhöhte Ver⸗ 
wunderung und faſt ein leiſes Grauen einflößte, 
Wie kam das junge Weſen zu den düſteren, aber⸗ 


——— nn 


Ir. Schlicp 


verzogen 


Hohenzollernſtraße S. 


— [5 


A. Klein. 


Tiſchlermeiſter und Leichenkommiſſar, 


Moſchusgarbe, uberninnnt gane Begräbniſſe zu den billigſten 


Preiſen. Kreckowerſtraßſe Nr. 26 und Falken⸗ 
walderſtraße Nr. 27, 2 Treppen. 
FF 

Heute früh 7 Uhr 30 Min. wurde meine 8 


liebe Frau glücklich von einem gefunden Mäd⸗ © 
chen entbunden. 85 
& 


Stettin, 20. April 1890. 

Johann Bochow. 

0 FFP 
Heute Morgen 4½ Uhr entſchlief ſanft und ruhig 
ch jahrelangem Leiden mein herzensguter Mann, 

lieber Vater, Bruder, Schwager, Schwieger⸗ und 


Friedrich Wilhelm Salis 


Um ſtilles Beileid bitten die 


Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet am Donnerſtag, den 24. d. Mts., 


Nachmittags 8 Uhr von der Friedrichſtraße 7 aus ſtatt. f 


Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluß entriß 


Tod meine theure, a Tochter, meine 


und Nichte Frieda im 5. Lebensjahre, was M 

wir allen Freunden und Bekaunten mit der Bitte F 

um ſtille Theilnahme tiefbetrübt anzeigen. 

Stettin, den 21. April 1890. 

Wittwe Ida Pankow, geb. Mundt. 
Die Beerdigung findet am Mittwoch Nachmittag 

4 Uhr von der Kinderheil⸗Anſtalt aus ſtatt. 


— 


Schwieger⸗, Groß⸗ und 


Marie Ombony, 
geb. Lengler, 

Dies zeigen tief⸗ 
Die Hinterbliebenen. 


Stettin, den 20. April 1890. 
Die Beerdigung findet am 23. April, Nach 


Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 


Verlobungen: Frl. Martha Ahrens mit Herrn 


er efälle: Herr Eruft Fiſcher (Paſewalk). — 


— Fran Ida Scheune⸗ 


Far gegenüber der Lucaskirche. a 
Mein Lager aller Sorten Särge und Leichenanzüge 
Preiſen. Beſorge ganze 


E. Bü lam, Leichenkommiſſarius. 


Anding’s Restaurant u. 


Logirhaus 


ien⸗Verhältniſſe 
M.) 


* 2 
As A ecp$fer, 
Hoflieferant Sr. Maj. des Kaisers 
u. Ihrer Maj. der Kais. Fricdrich. 


Mönchenstr. 10. 
Preiswürdige und gediegene 
22 4 
Küchen- Einrichtungen., 
Küchenmöbel aller Art, 
Gartenmöbel, Eisschränle, CIo- 

—— sets, Badenrtikcl, 

F Betistellen, Rochherde, 
etrolenmkocher, Kaffee- und Theebreiter, 
Nickel-Kafioe- und Thee-Service, 

N e Essbestecke, 
„Kronen, Ampeln 
und Gele enheits - Geschenke. 

,Möncherte. 10. 


Meſſina⸗ u. Valencla⸗ 


La 
Hochzeits- 


4 9 
Mitwochſtr. Nr. 25, 


8 übergeben. 


uns nach viertägigem qualvollen Leiden der bittre A ; 


liebe Schweſter und unfere unvergeßliche Enkelin 1 


[Hoffieferant Ihrer 47. 
rinzessin Friedrich DR 


Vence Gedauten und dem leidenſchaftlichen 


5 efühlsansbruch nachher, als er ſie verlaſſen 
atte! 

Mitten in ſeinem Siunen kamen plötzlich leichte 
Schritte vom Dörfchen herauf, und leiſes Flüſtern 
wurde vernehmlich, als ob ſich mehrere Perſonen 
unbemerkt heranſchleichen wollten. 

Halb ärgerlich, aber doch unbekümmert darum, 
drehte er ſich zur Seite — da im ſelben Augen- 
blick klatſchten zwei niedliche Mädchenhände luſtig 
zuſammen, und eine lachende, muthwillige 
Stimme rief: 

„Na, da ſeht ihn liegen, lang und breit, wie 
einen vom Berg niedergepurzelten Rieſen! Gottes 
Gruß, Herr Vetter! Willſt Du bier Dein 
Hühnchen verſchlafen, das ich Dir höchſt eigen⸗ 
händig eingefaugen, und die Forellen, welche den 
guten Guſtav zwei Tage foppten, bis er ſie glücklich 
alle erwiſchte! Was das für ein undankbarer 
Schwärmer iſt!“ 

Das Mädchen in elegantem, aber doch läudlichem 
Koſtüm, welches dieſe ſcherzenden Worte rief, ver⸗ 
weilte dabei mit ihren Blicken in unverkennbarer 
Wiederſehensfrende au den friſchen, ausdrucksvollen 
Zügen des jungen Mannes. 

Zugleich aber hätte ein aufmerkſamer Be⸗ 
obachter die ängſtliche Unruhe wahrnehmen können, 
mit der ſie den Eindruck ſtudirte, welchen ihr Er⸗ 
ſcheinen auf ihn machte. 

Mit ihr waren zwei Männer aus dem Buſch 
getreten, der eine ein älterer, diſtingnirt aus⸗ 
ſehender Herr mit grau melirtem Barte und 
ſteifer, ariſtokratiſcher Haltung, der andere, ein 
junger, gutmüthiger Menſch, von blühendem Au:⸗ 
ſehen, der jetzt beide Hände zugleich dem aus dem 
Gras Aufſpringenden eutgegenſtreckte. 

Dieſer ſchien, obwohl er ſich nichts merken ließ, 
nicht eben allzu freudig durch die Ankömmlinge 
überraſcht zu ſein. Rz = 

Er erwiderte ihre Begrüßung halb zerſtreut 
und fand ſich erſt allmälig in den ausgelaſſenen 
Ton, welchen die junge Dame beim Weiterſchreiten 
gegen das Dorf zu feſt hielt, obwohl das Reſultat 
ihrer heimlichen Beobachtung ſie nicht befriedigt 


zu haben ſchien, denn eine Falte auf ihrer Stirn 
bewies, daß ſie mit der allen Frauen und beſon⸗ 
ders den Liebenden eigenen Feinfühligkeit das Un⸗ 
behagen bemerkt hatte, welches ihr Anblick in dem 
Aufgefundenen herverrief. 

Auch der ältere der beiden Herren ſchien ſeine 
ſtillen Betrachtungen angeſtellt zu haben, welche 
ihn indeß zu einem ganz anderen Ergebniß geführt 
haben mochten, denn er entwickelte beim Ein⸗ 
marſch in das Dörfchen eine ſo glückliche Laune, 
daß ſich von ihr alle übrigen und insbeſonders 
auch der junge Aukömmling mit in das fröhliche 
Geſpräch hineinziehen ließen. 

So gelangte man in das Gaſthaus. In einem 
freundlichen Garten war unter prächtigen Kaſta⸗ 
nienbäumen, au verſchiedene kleine, zierliche Tiſch⸗ 
chen verſtreut eine auserleſene Mitkagsgeſellſchaft 
verſammelt. 

Ueberall elegante, helle Gewänder, überall das 


leichte, ſorgloſe Geplander. welches den wohl⸗ |} 


habenden, gebildeten Stand charakteriſirt, und 
dazwiſchen hinein manchesmal eine allgemeine Be⸗ 
wegung durch den ganzen Garten hin, wenn die 
Toilette einer verſpäleten Nachzüglerin kritiſirt 
oder das Witzwort eines der beſonderen Geiſter 
der Geſellſchaft belacht werden mußte. 

Eine ſolche ungewöhnliche Aufregung ging auch 
jetzt durch die Verſammlung, als die vier An⸗ 
kömmlinge eintraten, und zwar waren es vor⸗ 
nehmlich die Damen, welche zum Theil mit leiſem 
Spott, zum Theil mit unverkeunbarem Neide den 
Zuwachs muſterten, den die Heine Geſellſchaft er⸗ 
fahren hatte. 

Einige junge Herren indeß ſprangen eilig und 
mit Ausrufen der Freude von ihren Sitzen 
und bewillkommten den jungen Wanderer aufs 
herzlichſte. 

„Ah, das iſt hübſch von Dir, Edgar,“ rief be⸗ 
ſonders laut einer, eine Hünenfigur, der man auch 
im Zivdil ohne Mühe den Offizier anſah, „wir 
wollten ſchon faſt daran verzweifeln, daß Du noch 
in unſeren öden Erdenwinkel hereinfändeſt! — 
Wenn freilich,“ ſetzte er gleich galant hinzu, „eine 
ſolch reizende Zauberin ihre Macht entfaltet, dann 
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Fünßehnter großer Pferdemarkt in Ste 


verbunden 


mit Prämiirung und einer Pferdelotterie 


am 17., 18., 19. und 20. Mai 1890. 


Mit Genehmigung der Kgl. Regierung. 


Hauptgewinne: 


kann ſelbſt ein Flatterkopf, wie Du es biſt, nicht 


* 4 
mehr anders als im Sturmſchritt zu den Füßen 
der holden Fee eilen!“ 8 

„Oh, Herr Graf,“ ſagte die junge Dame en 
„mein gnädiger Herr Vetter ließ ſich bei feinem 
Sturmſchritt gewaltig Zeit! Er ſah ſich weit 
eher an wie ein Marodeur, der jetzt, nachdem er 
Wochen lang da draußen in der weiten Welt 
allerlei heiße Abenteuer durchgekämpft hat, in 
dieſen ſtillen Winkel einkehrt, um ſich einmal ge⸗ 
hörig auszuſchlafen.“ 

Ein allgemeines Lachen belohnte die geiſtreiche 
Rede der kleinen Dame, die Alles für einen ge⸗ 
lungenen Scherz hielt, ſo bitterbös ſie auch gegen 
den Sünder ſelbſt gemeint war. 

Aber er — und das erboſte ſie gerade am 
allermeiſten — ſchien heute keinen noch ſo derben 
Stachel zu fühlen, ſondern nahm jede Rede mit 
gleichem, liebenswürdigem Lächeln hin, das ihm 
jedes Herz gewann und nur ibr eiferſüchtiges nicht 
zu beruhigen vermochte, weil ſie ihm bei allem 
doch nur immer Gleichzültigleit und Mißbehagen 
anzuſehen glaubte. 

Als man endlich an einem zwiſchen zwei rei⸗ 
zende Bosquets geborgenen Tiſchchen zu ſitzen 
kam, und das Begrüßen nach allen Seiten hin 
erledigt war, griff der alte 851 welcher bis jetzt 
das Wort der Jugend gelaſſen hatte, den nahe⸗ 
liegendſten Geſprächsſtoff auf, be⸗ 
gaun: 

„Nun, lieber Neffe, wenn anders dieſes Ver⸗ 
fangen keine Judiskretion iſt, wo biſt Du denn 
all die Zeit her geweſen?“ 

Die junge Dame trippelte unruhig mit den 
zierlichen Füßchen in dem Saud und hielt vor 
aufgeregter Spannung einen Augenblick im Eſſen 
inne. 

Edgar ſah völlig ruhig von ſeinem Braten auf. 


indem er 


Fortſetzung folgt.) 


tin 


Zu 


10 vollſtändige Equipagen, darunter eine vierſrännige, und zuſammen 100 Reit⸗ und Wagenpferde. 


Es werden 200,000 Looſe a 1 Mark ausgegeben und iſt der alleinige Vertrieb den Banquiers 


Rob. E a. Schröder in Steitin 


Eröffnet - 
Anfang Mai, 
geſchloſſen Ende 
September. 


ichtennadeltäder. 

ektriſche Bäder unter Kontrolle des Arztes. 
Bergſteigen und Gymnaſtik. Römiſche und ruſſ. 
Apparate, Milchkur u f. w. 
Badehotels. Kurhaus und Bellevue, 
Telegraph n. ſ. w. 
Badeinſpektion. 


Soeben erschien iu unserem Verlage: 


hervorragender Weise durchgeführt ist, 


Ferner: 


©. Meister, K. K. Oeſterreich. Konſul, Stettin. 
-Peneun, Königlicher Kammerherr. 
Hellmuth Sehröder, Kaufmann, Stettin. 


Stärkſte . Deutſchlands, kohlenſäurereich, 
delbäder. erheilauſtalt mit neuen ſehr vollkommenen Einrichtungen. 
Mechaniſche Behandlung von Her 


Herrliche geſchützte Lage. 


C F. Winter sche Verlagshandlung in Leipzig, 


und 


Station der 


Bad Liebenstein... 


EEE Lieb na 
u Trink⸗ un adekuren; Sol⸗ 

4 a Elektrotherapie, 
cl ; een durch 
Bäder, Maſſage und Heilgymnaſtik, pneumatiſche 
Gute Verpflegung bei mäßigen Preiſen in den 


Viele ſonſtige Hotels und Privatlogis. Kurkapelle, Theater, Voft, |} 
Auskunft durch den Badearzt Ur. Waetzoldt, im Winter San Remo und die 


A. Rothe, Techniker. 


Die Efektenbanken. 


Von 
Dr. jur. H. Sattler. 


Mit einem Vorworte 
vo 
Prof. Dr, Ad. Wagner. 
gr. 8, geh. Ladenpreis 2 % 40 . 
Vorstehende kleine Schrift, welche ihre Entstehung einer Anregung des Herrin Prof. Dr. 
Wagner in Berlin verdankt, wird ein allgemeines uud aktuelles Inter 
bebandelte Thema sowohl objektiv-wissenschaftlich als theoretisch-kritisch und historisch:statistisch in 


N 


Die Binkommenstezer und die Schuldzinsen. 


Ein Beitrag 
zur Kritik und Reform der deutschen Einkommensteuern, 


Von 


Dr. 


Max von Heckel. 


c i gr. 8. geh, Ladenpre's 3 Ab 
In dieser Monographie, welche ein bisher noch wenig angeregtes Problem behandelt, hat der 
Verfasser die Entwickelung der Einkommensteuerfrage vornehmlich nach der geschichtlichen, litera- 
rischen und gesetzgeberischen Seite hin beleuchtet und bei dieser Gelegenheit besonders die in Preussen 


bevorstehende Reform derselben ins Auge gefasst. 


Man verlange überall 


CHOCOLAT MENIER 


Singer’s 


4 
22855 
< 


beehrt sich ergebenst anzuseigsn, dass 
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G. Neidlinger 


verlegt ist nach: 


Louisenstrasse 


Original- 


ähmaschinen 


Carl von Preussen, 


19. 


sein Geschäft vom f. März ab 


esse erwecken, da das 


U 5 
EN: 
> 


KglHohelt der Frau 


Carl Heintze in Berlin W., Unter den Linden 3, 


Anmeldungen zum Pferdemarkte werden zu Händen des Herrn Kommerzieurath Waernter baldmöglichſt, ſpäteſtens bis 10. Mat erbeten, 
ſpäter nur nach Maßgabe des vorhandenen Platzes berückſichtigt werden können. 5 
Bei Abnahme einer größeren Anzahl Looſe wird entſprechender Rabatt gewährt. 


Das Comiié des Stettiner Pierdemarktes ia Stettin, 


It. Großherzoglich Mecklenburgiſcher Konſul, Stettin. Kelbel-Luekew, Rittergutsbeſitzer. 3 
von der Osten-Blumberg, General-Landſchaftsrath. 
von Massenbaeh, Königlicher Geſtütsdirektor. Freiherr von Semnitz-Fr 
H. Waechter, Konuuerzicurath, Stettin. vom Wed 


da ſolche 


von 


.ont. 
ell- Blankensee, Major a. D. 


Jede Familie versuche 
es wit meinem 


5 welchen in 
dur haus vorzüg- 
Licher Qualität in 

Kisten von ½ Flaschen 
zu M. 18.— frachtfrei sämmt- _ 
licher deutschen Bahnstationen versende. 


Friedrich Rackles, 


Beht-Kellerei, 


Frankfurt a. M. 


Ich empfehl. 
ſelbſt gearbeiteter 


Herren-, Damen- und 
Kinderſliefel, Anaben⸗ 


ſtulpenſtiefel, Schuhe 
und Pantoffeln 


zu billigſten Preiſen. 5 
Beſtellungen nach Maaß. . 8 
Reparaturen 3 * 
gut und billig. 


Julius Gützlaſl. 
Schuhmachermeiſter, 

10 Oberwiek 10. 
Die Säcke⸗ u. Plan⸗ 
Fabrik 

Adolph Goldschmidt, 


Neue Königsſtraße 1, 
offerirt zu Fabrikpreiſen 


waſſerdichte Wagen⸗ 
u. Buden⸗Pläne 


fertig mit Metallöſen a [Meter A 2 u. 2,50, 
waſſerdichte u. 
wollene Pferdedecken, 
Marquiſen⸗Drillich 


in allen Breiten. 
Eine Parthie gebrauchter 


Kartoffelſäckeg 15 Pf., 
Mehl-, Getreide: 
und Strohſäcke ꝛe. 


mein großes Lage 


10 höchst» Preiue. WE 
Welt-Ansst, „Melbourne 1888/89“ 
„Goldene Medaille.“ 

ge 


Hong. Wein-Consern ca. 80,000 Liter. | 
Auster eratis und franon. 


= Maueriteinbrud 


* 
iſt zu haben gr. Wollweherſtr. 58. 


ua 


Al dr 2, 


TR 


Nu Ay 


Va in A ne ah 


FERNER 


8 N 


. — Bi 2 4 — * * 7 — 7 * $ 2 2 2 U ICH ie Er = = 2 7 c ee a nu ri EEE: ET r DB 5-7 Y 


In einem Penſionat * | 
Klinik für Hautkrankheiten | rs | 33 
Be Ii W., 7 B lin 95 
| gear- J 0 L. Rex E 


an der Oftieefüfte bei Lübeck findet noch ein junges 
Berlin W., Friedrichstrasse 110, 2. Etage, 
No. 92. 


Mädchen aus guter Familie zum 15. Mai freundliche 
Aufnahme zur Ausbildung in wirthſchaftlicher und 

täglich geöffnet von 8 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends. 
Dirigirende Aerzte: 


geſellſchaftlichen Beziehung. Auf Munſch Unter 
Dr. Palm. Br. Isane. 


wicht in Sprachen und Muſik. Familienleben mit 


angenehmem geſell. Verkehr. Penſtonspreis 300 BA: 
halbjährlich. Offerten unter MB. bef. die Exped. dieſes 
Blattes, irchplas 3. 


Ernst Eckardt, 


Civil -Ingenieur, Dortmund. 
Spezialgeschäft: 


Schornsteine. 


(früher Jägerstrasse 49/50. 


Thee's neuester Ernte. 


2 Als besonders beliebt empfehle ich: x E 
Souchong a Pfund Mk. 2, 00, 2,50, 3,00, 4,00, 3, 00 in plombirten 


Neubau u. Reparaturen 4 - ] - j — 1 ; 8 und 6,00. acketen 
„Neubau u. Reparaturen, \PLEDENS-U, Pensions-Versicherun 188 ‚Sesellschaft in Hamburg. Moning Congo Find ik. 2,00, 2,50, 2,00, ene id | 
Blitzableiteranlagen. re » R und 8,08. mit meiner Firma | 
! wen I u mieten I — —— Souch [6 >ec Ku i 
Wer kein Badezimmer hat, ſollte ſich den 7 Melange e n e a 


illuſtrirten Preiskourant der berühmten Firma 
L. Weyl, Berlin, Mauerſtraße 11, gratis 
kommen laſſen. 


Axotheker Diepenbrock's 


Auszug 


i Thee-Grus nnd Mk. 2,00, 2, 40 und 3,00. 
aus dem Rechenschafts-Berichte vom 12. April 1890. 


Ausfährliehe Preislisten meiner sämmtlichen Theesorten wie 
Muster jederzeit france und gratis. 


leine 1886 waren in Kraft: 


Cassetten 


26,830 Lebens-Versicherungen mit. 77.2 — Niederlagen in den meisten Städten Deutschl n 
1044 Renten- u, Pensions-Versicherungen mit jährlich zu zahlenden M. 71,244,265. — 8 * ands | 
achener Badeſalz ee | 
r 2 Die Einnahme in 1888 betrug: 2 RR 18 S EN DER 
enthält die Beſtandtheile der 7 An 8 und Kapital- Zahlungen M. 3.437.749. 85. N N 8 Zi 
8 5 ö 23200 I 3 959,5 
Aachener Kaiserquelle, a = SE RB Verausgabt wurden! 5 
i iſt ein vollommener Erſatz ur 0 kadesmile g dr, „ „ I 1805 185. | 
. für die Anehener Büder. „ 115 dei Lebzeiten fällg gewordene Versicherungen = 1288 a — II Ori, | 
Poſtpacket franco 44 6,60 durch die Fabrik von Seit ihrer Gründung zahlte die Gesellschaft überhaupt an Versiche- £ 3 | 
‚Diepenbrock & Dithmar, Aachen. rungs-Kapitalien und Renten „ 33513 308. 60. Steinmetzmeiſter, Stettin⸗Grünhof, Pölitzerſtraße 51—38. 
A. Sohwartz, Stettin Das Grund-Kapital der Gesellschaft beträgt M. 1.5 55 
Gr. Demstrasse 28. 2 Die Reserve-Fonds belaufen sich auf, F a > 8 2244247270 46. Be Beh 8 = . NER. 
Bau- und 9 > ee Rn Davon sind angelegt: a Stets große Ausſtellung von Kreuzen, Obelisken, Urnendenkmälern, 
eldschränke r rs ae ae em Sn 0 5 RR ; 177 A 
en 55 . : og . Sügeflfen . u tief fAwaryem und rechen mebijcen Granit, ben 
deute Fabrikate. » Darlehen auf Policen der Gesellschaft .. 0 1,222,997. 18. gangbaren Syeniten und Marmorarten. 
a! 


Rechenschafts-Berichte, Prospecte und Antrags-Formulare gratis: 
f in Stettin bei dem General-Agenten 
Ruud. Krüger, Dampfschiffsbollwerk No. 8 


sowie bei sämmtlichen Agenten der Gesellschaft. 
Hamburg, April 1890. Die Direktion. 


el 


Seifondener: L & 
Nei bis Hhtsder, Sr S 


Copir pressen. 


838 85 886 

Aetallbuchſtaben, 
: Fsirmenfhilder, 
5 


Guß⸗ und ſchmiedeeiſerne Grabgitter liefere bei billigſter Berechnung. 


Kellnernummern in Neuſilber, 
ärberzeichen i g 
77 ern 
eh ud. 
iſchmarken be 
Spielmarken Nickelzink. 


Ai 


Ane 
ee 


N 


Geſchüfts⸗Verlegung. 


| 


30980989998 


x Vereinsabzeichen pr 0 Mei hrt Kundſchaft 
5 apfel, ZIP” Sestesa, omg, größter beutfcier Hhnetiſces uns Terrain-Surart "Ro Meiner geehrten un a ur 
8 Ed. Niedermeyer, Schubſtr. G. 6 en a e e ee Ade, deere Kufmita, aide ene N 5 l 


Vale Mineralwöſſer in friſchen Füllungen. Größter pueumat. Apparat, Inhalationsfäle, Gradir 
1 werke, Sooleſontaine, Heilgymgaſtit. Beſſe hygieniiche Algemeinbedingungen durch neue Waßferleitung 
? und Canafliatton. Ausgedehnte Parkanlagen mit gedeckten Wandelbahnen, nahe Nadelwälder und ve jepflegte 
Kurwege nach allen Richtungen und Steigungsverhältniſſen. Täglich zwei Concerte der Kurkopelle, Saifontheater, 
letabinet. Besu- uud Telegranben- Station. Wusjügrlige Broſpecte durch das K. Dudzrammiſſarikt. 


nee 
Pierde-Lotterie 


a 3008 2 Mark. 8 
Hauptgewinne: 
2 Jagdwagen mit A hochedlen Pferden 
1 Landauer mit 3 bochedien Pferden 


1 Halbwagen mit 2 hochedien Pferden 
1 Sandschneider mit 2 hochedl. Pferden 


gefälligen Kenntnißnahme, daß fich 
meine P Wein: u. Spirituoſen⸗ 
Handlung von heute ab ö 


— Eliſabethſtraße 21 
(Ecke der Berliner Thorpaſſage) | 
befindet. 


. .. &8298093%9993993 
3 Medizin. Thiol-Seile 


E wird mit Erfolg bei wunder Haut. meinen Teint, riesige 
> Flechten, Hautausſchlag und Kopfſchuppen angewandt. eee 
VE Stück 0,75, 3 Stück 2,00 


Drogerie Max Schütze, 
| jetzt kl. Domſtr. 20. 3 
E ff. braunen Syrup, 
: ff. weißen Syrup 
Es bei 5 Pfd. a Pfd. 10 H, : 
& bei / Pfd. a Pfd. 13 % 
— empfiehlt 


Albert H. Richter, 


22 5 gr. Laſtadie 40. 


5 Trockene Pappelplanken 


* von 18 bis 98 Centimeter Breite, Birkenſtämme von Big 
3 25 bis 50 Centimeter ſtark, Akazienſtämme, Ahorn 
Weißbuchen, Rothbuchen, Rüſtern, Linden, Pappeln. 
e Holzhandlung von 


8 


— nn nn 


„Badarbtungsvok 


Franz Sorge. I 


mode Uaayezqy 2 "IS]T0A 


2 
D 
SD 
D 
EI 
Kaſtanien offerirt * en Me E 1 Park it 2 ; Du ee eee ee 
— rkwagen mit mies FE a Be 5 2 
— 1 Brougham mit 1 edlen Pferd Flundern! Flundern!] Preisnotirung. | 
2 Offerire: — Broug aum mit RER 8 tägl. friſch. 10 Pfd.⸗Kiſte % 3 franko Nachnahnie. Herren ⸗Stiefel beſohlt u. Abſätze 2,50, 
55 : y 8 N 105 1 Herrenphaeton mit fedlen Pferde E. Degner, Conſerven-Fabrik, Swinemünde. dito „ 75 
. hocbfeine Roseiweine, 3 1 Damenphaeten mit 1 edlen Pferde e ee 
ein. Feber 005 * . 1 Dogcart mit 1 edlen Pferde Jede kleinere Reparatur wird auf 
A : Sraader 100 ). 1 Americain mit 1 edlen Pferde | Vor Halter den nen 
2 Apfelwein und außerdem 83 hochedle Reit- u. Wagenpferde, ſomit zuſammen Große Wollweberſtr. 23, h. 3 Er, 
m Suchſenhaufen) O, 10 per Fl. exel, A 1 ; 1 | 
; ode 10 hocheleg. Eguipagen ait 100 hochedlen Pferden. 1 großer ſchwager d 
) | 2 I f » 
E eig. Gantenae 100-150 / p. Flasche 22 Ferner 80 goldene Drei⸗Kaiſer⸗Medaillen, 400 ſilberne hörend, hat ſich verlaufen. Marken⸗ 
77 228 a X . 22 a Ze : 5 1 Nr. 1342. Abzugeben Falkeuwalderſtraße 21, part. 
A 5 eher '501.8,50 excel, I Drei:Kaifer-Medaillen und 1000 filberne Medaillen, ſowie in beſter Ausführung unter Garantie. „ 5 
F M 1 v viele andere nützliche Gegenſtände. 4 J. Gollnow, Stetliu. ff Tafelbu ttet 
8 ranz ar 0 4 | Eine Zich ungsverlegung oder eine Reduction 78 BER —— jährlicher Abſcuß, gegen Kaſſe erbittet Offerten 
1 5 Kurfürſtenſtraße 1. b der Gewinne findet auf keinen Fall statt. ET EIGENE Carl Sandmann, Stettin, 
2 e e ee 2 Die Ziehungsliſte wird in dieſem Blatt veröffentlicht. 9 genere 12. < | 
€ 25 ir N Be 8 N a > i Expediti ieſ Kirchplatz 4 eine herrſchaftliche Wohnung, 2 Treppen, 
3 Für Schneider! 1 Loose a f Mur Ik find in den Expeditionen dieſes 1 f et-F A 2 e e a ee 
2 Tische, Platten, Böcke, Winkel, Schemel und Bügel⸗ BER Blattes, Stettin, Schulzenſir. 9 und Kirchplatz 3, zu haben. > Br 25 1 vermiethen. Näheres Kirchplatz 3, 1 Treppe. 8 
x Pelzer, bestes Heiz, billig. Pelzerſtraße 27, 2 Tr. | Auswärtige Beſteller wollen zur frankirten Rückantwort eine Zehn⸗ f 15 5 Jun er Mann Materialiſt, 
1 Zwei Fach gut erhaltene pfennigmarke mit beifügen, reſp. bei Poſtanweiſungen 10 Pf. mehr einzahlen. e 5 e 718 55 ee 75 
. 71 N} . . 
x Doppelfenſter i Trau P. Bluhm Nachf. d e . e 
find ue eee 9 in een 0 Mhgeberkrafe , 1 . (rr eVirthſchafterin 
2 — EEE EEE TEE 6 18188 8 . 5 rn Senguifen Fu Ei: pelburg 
5 5 ; rößtes Lager hochelegaut zöſiſch erten poſtlagern . empe . 
2 Braut- u. Silber and aufe duch e Rif fan Male, ee eee | 
— PR dan . Jari vom Dr, Seca: Suedueite, Besteier der Arsudmlitiluker on der une. Geradehalter, Einlagen für nicht normale Thalia⸗Theater. f 
= kränze, Die 2. vun be e OA au Teng wesen burg dc dba alt Figuren. 5 5 Heute, Dienftag , Vorſtell Na j 
u A : . en den Urmafızleit un Een and Zrıntes werben 7 3 1 ME ler⸗Vorſtellung u 
= Brautſchleier u. Beduinen ee e en umın . Preiſe außergewöhnlich billig. Große bert. g und 
; in größter Auswahl zu Origkralpreifen. Scher ing's Grune Apotheke — Drittes Gaſtſpiel des mit ſtürmiſchem Beifall aufge: 
4 irt 8 f 01 e 2 5 nommenen weltberühmten Juſtrumental-Humoriſten 
a army e Ou E, 0 Mlederlagen in fa fdmmtlichen Apotheten und den renommirteien Desgentendlungen. bern Lauard René, genannt: Der Stabötrom- 
N neueſte Formen und geschmackvoll garnirt, ſämmt⸗ Ortenigt Befehungen werden prompt aukannert. nn: K 0 L-Augeln peter. Großer Erſolg der int. Sängerin Frl. Ida 
3 liche Zuthaten zum Putzfach. — x — . — ge fe) ee kurze det Fe ee | 
: ander, X DEN N N ® ; ö R 
I seh ae I She en — — 8 ER ER (prima Kern⸗Pockholz) tiſten, Hans Mor, Ciara er Amir, Emmy | 
8 Er 8 1 in großer Auswahl, — Suftrumentetifti, r 
; r 77 . er 77 Se, Walzer⸗Sängerin, Polly Jo n . 
a — Strohhüten . b 5 Quaglio 8 Bouillon-Kapse n 5 7 A bis 800 2 ſtark, 5 ie : E agen “> a 40 5 2 
8 für Dan ädchen und Knaben. worauf be 82 tree 50 „, Vorverkau . 
8 2 Tonders e einern mache. 8 vom Erfinder selbst hergestelltes, allein echtes Fabrikat, in weiß um Domnetſtag na der Vorſtellung: Br” ExXirA« 
A 


£ B i Gerichtschemikers 12 7 
WB sieben Ländern patentirt. Nach dem Atteste des vereideten Ge > Krünzehen. 
Dr. C. Bischof, W e ständige Kontrolle die Fabrikation 5 er roth⸗buchene Kegel, Die Direktion: Otte Reetz Ww. 
wesentlichen Bestandtheile der Bouillon (die Extraktivstoffe des 3 Mit I er f I Lagern x Se u o 252° 
Feen e DB aa miete e b. Pockholz a son „ ech: Philharmonie 
5 * A rn a > 2 
Fleischextrakt und rischen Suppen - Gemüsen und Kräute Bootsrieme halte ſtets auf Lager, 1 - 


eenzen hergestellt. 


Für 10 Pfennige sn grosse Tasse . Lueg Bouillon, Mofierire zu mur büigen Preiſen. Tölic: 


welche von frisch bereiteter Fleischbrühe nicht zu unterscheiden ist. J. Holder, Grabow d. O. Leipziger Sänger. 


3 Sonnenſchirme 
2 in reicher Answahl und ſehr billig. 
H. Mühlenthal, 


Re fſchlägerſtr. 15, der Pelikan⸗Apotheke gegenüber. f 
e ICH JE > D Nr 


r 


DE. * 


c Vor den Nachahmungen wird gewarnt! ER ar | 
2 anümandelikleie. Man sehe s Name uud Sthntsmarke and verlange ausdrücklic 1 N eu 2 1 Dillets 20 Br. nur an Wochentagen gültig, 
en: H Quagiio’s Bouillon -Kapsein. inde mit Gi er bi e. dont, un A. L425, Abe 
a l Werden durch ese sehnell beseitigt Zu beziehen in allen grösseren Kolonialwaaren-, Delikatessen- Küchenſpin E mit Eisſchrank. ſtraße 93, zu haben. 0 
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Spezialität: 


Küchen: Möbel, 


Pölitzerſtraße 1, v. 
M. Solbrig, Tiſchlermeiſter. 


= ıngen Deutschlands. Grossisten mögen sich wenden an das 

* e Laboratorium von Quazliio, Berlin NW. 

© Fabrik: Holzmarktstrasse 67, Labhoratorlum: ehiffhbauerdamm 16, 
Bureau: Loulsenstrasse 28. 5 

„Eine Tasse Fleischbrühe hat häufig eine kräftigende Wirkung, nicht“ 

„darum, weil ihre Bestandtheile Kraft erzeugen, wo keine W 

„weil sie auf unsere Nerven so wirken, dass wir ung der vorhandenen 


dass diese Kraft verfügbar ist.“ 
„Kraft bewusst werden und empfinden, Tastus vom Liebig. 


Büchse a 60 Pf. u. 1 Mk. bei Adolf Hube, 
M. Lämmerhirt, W. Relneeke, Max 
Sehütze, W. Wagner. 


Ca. 900 Cenfner Daberſche 


Kartoffeln 

2 offerirt Dom. Jritzow bei Kammin a. Oſtſee. 
Gut arbeitende Singer⸗Maſchine f. 20 Mk. zu verk. 
Unterricht gratis) gr. Wollweberſtr. 50. 1 Tr. 


Bellevue Theater. 


Dienſtag: Zu halben Preiſen. 
Papageno. 

ar Ein Schirm vor der Hausthüre Pölitzerſtraße 6] Mittwoch: Benefiz für nett, W’Arronge, 

ſtehen geblieben. Gegen Belohnung abzugeben daſelbſt O, dieſe Männer. 


bei Schuhmachermeiſter Mathias. 


